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Rathaus - Information

Rathaus Öffnungszeiten
Mo-Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 18:00 Uhr

Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg
Telefon 09178 9880 - 0
Fax 09178 9880 - 80
Email info@stadt-abenberg.de
Internet www.abenberg.de

Derzeit ist das Rathaus normal geöffnet. Sie können
die Öffnungszeiten ohne Termin wahrnehmen.

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses:

Bitte wählen Sie die Tel.Nr. 09178 9880 - ... plus
die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König -10

Bürgermeisteramt, Simone Endner -11
Mauersegler Claudia Schneider -12

Veranstaltungen,
Stadtmarketing Renate Hager -25
Post, Botengänge Christine Kremser -26

Hauptverwaltung
Friedhof, Gewerbe, Heidi Berger -50
Ordnungsamt, Rina Körmer -52
Standesamt, Marlene Meyer -53
Einwohnermelde- Anja Arnold -54
amt, VHS

Bauverwaltung Max Wechsler -40
Gudrun Leng -41
Doreen Pichler -44
Daniela Gaebel -45
Claudia Grimm -46

Kämmerei Bernd Riepel -30
Susanne Braun -31
Dietrich Sommerfeld -32
Stephanie Schwarz -33

Kasse Kathrin Teterycz -60
Susanne Gentele -61

Bauhof
Leitung Manuel Burkhardt 0151 11766684
Rufbereitschaft 09178 9981728

Defibrillator-Standorte
Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg
DJK Abenberg, Asbacher Weg 5, Abenberg
Golfclub Abenberg, Am Golfplatz 19, Abenberg
Fries Beef Saloon, Hauptstraße 23, Wassermungenau
Feuerwehrhaus Kapsdorf
Feuerwehrgerätehaus Obersteinbach

Stadtbücherei
Spalter Straße 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 99 78 26
Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 11:30 Uhr

Wichtige Rufnummern

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken-Notdienst 0800 00 22 833

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 19240

Telefon - Seelsorge 0800 111 0 111 (ev.)
0800 111 0 222 (kath.)

Kinder- und Jugend-Telefon 116 111
des Vereins "Nummer gegen Kummer e.V."

WhatsApp-Krisenchat für Kinder und Jugendliche
des Landratsamtes Roth 0159 04 21 98 77

Hilfe für Frauen in Not 09122 98 20 80
Frauenhaus Schwabach

Hilfetelefon 0800 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym
des Vereins "N.I.N.A. e.V." (Nationale Infoline, Netzwerk und
Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen)

Hilfetelefon für Opfer von
Kriminalität und Gewalt 116 006
des Vereins "Weißer Ring"

N-Ergie - Stromnotruf 01802 713538

Telekom - Servicehotline 0800 330 10 00

Fahrplanberater VGN 0911 270 75 99

Rufbereitschaften Trinkwasserversorgung:
Reckenberg Gruppe 09831 678 10
Heidenberg Gruppe 09178 864
Stadt Abenberg 09178 998 17 28

Rufbereitschaft
Kläranlage Abenberg 0151 42 07 52 01

Impressum
Herausgeber, Grafik, Layout:
Stadt Abenberg, Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg;
E-Mail: mauersegler@stadt-abenberg.de
Erscheinungsweise monatlich, 2.480 Exemplare,
Verteilung kostenlos an alle Haushalte
V.i.S.d.P: Stadt Abenberg, Bürgermeisterin Susanne König

Nächste Ausgabe: Anfang Dezember 2023
Redaktionsschluss: 17. November 2023

Druck: Druckerei Fuchs/Spalt

Textbeiträge geben grundsätzlich die Meinung des Verfassers und nicht
die der Redaktion wieder. Der Verfasser stellt uns frei von urheber-
rechtlichen Ansprüchen, die von ihm vorher rechtsverbindlich
abzuklären sind. Dieses Mitteilungsblatt ist politisch unabhängig. Die
Weiterverarbeitung der Inhalte dieses Blattes ist untersagt.
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Grußwort
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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,
in tiefer Trauer und aufrichtiger Dankbarkeit und Anerkennung mussten wir Abschied nehmen von
unserem Altbürgermeister Richard Biegler, der am 2. Oktober 2023 im Alter von 95 Jahren verstorben
ist. Unsere aufrichtige Anteilnahme und unser tiefes Mitgefühl gelten seiner Familie und seinen
Angehörigen.

Den Volkstrauertag begehen wir auch in diesem Jahr und zwar am 19. November. Hier die einzelnen
Termine je Ortschaft in alphabetischer Reihenfolge:

- Abenberg: ca. 10:45 Uhr Kriegerdenkmal, nach dem 10 Uhr-Gottesdienst
- Bechhofen: 9:15 Uhr Treffpunkt: FW-Gerätehaus, 9:30 Uhr Kapelle
- Beerbach: 8:30 Uhr Treffpunkt: FW-Schulungsraum, 8:45 Uhr Kriegerdenkmal
- Dürrenmungenau: Gottesdienst um 8:30 Uhr, anschließend Gedenkfeier
- Obersteinbach: 9:30 Uhr Treffpunkt: FW-Gerätehaus, Gedenktafel
- Wassermungenau: 9:30 Uhr Treffpunkt: Bei der Kirche, 9:45 Uhr Gottesdienst

Mit Blick auf die zurückliegende Landtags- und Bezirkswahl am 8. Oktober 2023 danke ich allen
Wahlhelferinnen und Wahlhelfern herzlich, dass sie sich die Zeit genommen haben, uns bei der
Durchführung und Betreuung der beiden Wahlen in den jeweiligen Stimmbezirken zu unterstützen -
Danke.

Die Aufnahme von Flüchtlingen beschäftigt uns seit einigen Monaten intensiv. Mit Blick auf das
Geschehen in der Weltpolitik ist zu erwarten, dass das Thema Asyl die nächsten Jahrzehnte im Fokus
stehen wird. Damit gehen große Herausforderungen einher. Unsere Einflussnahme auf die ´große Politik´
ist relativ gering. Umso wichtiger ist, dass wir hier vor Ort möglichst gute Lösungen finden. Bitte beachten
Sie auch den Absatz ´Flüchtlinge` im ´Bericht aus dem Stadtrat` auf Seite 4.

Ein herzliches Dankeschön an alle Mitbürgerinnen und Mitbürger, die unseren Turmschreiber Prof. Dr.
Martin Oswald so freundlich aufgenommen haben. Martin Oswald verbrachte als siebter Turmschreiber
die letzten vier Wochen bei uns und konnte allerlei Eindrucke gewinnen, die er literarisch verarbeiten wird.
Bei einer sehr gelungene Antrittslesung in unserem Bürgersaal am 11. Oktober las er u.a. aus seinem
Buch ´Ein Abriss - Kleines Lexikon der architektonischen Abwege` und sorgte mit seinem Vortrag für
amüsierte Gemüter. Wir werden wieder berichten. Siehe bitte auch Mauersegler Nr. 35, Oktober-Ausgabe,
Seite 15.

Liebe Kinder, liebe Jugendlichen: Vielen Dank, dass Ihr Euch an unserer Mitmachaktion ´Kürbis-
schnitzen` beteiligt habt. Uns haben viele Bilder von gruseligen, lustigen, künstlerisch gestalteten
Kürbisgesichtern erreicht. Schaut selbst auf den Seiten 14 und 15.

Apropos, wenn wir gerade bei diesen eher magischen Dingen sind: Die Abenberger Hexen können 2024
ihr 40-jähriges Jubiläum feiern und sie feiern nicht alleine, sondern laden uns ein am Samstag, den 13.
Januar, an einem großen Brauchtumsumzug mit vielen Faschings-/Fastnacht-Gruppen teilzunehmen, siehe
bitte auch Seite 35.

Nun allerdings steht erstmal wieder unser beliebter Abenberger Burgweihnachtsmarkt an, der auch in
diesem Jahr wieder am ersten Adventswochenende stattfindet, am 2. und 3. Dezember 2023. In der
Heftmitte finden Sie eine Übersicht zu den diesjährigen Programmpunkten und Attraktionen. Eine
Besonderheit in diesem Jahr, wir können 50 Jahre Weihnachtsmarkt feiern. Zu diesem besonderen
Anlass wird es auf unserem Weihnachtsmarkt ein besondere Glühweintasse geben, die selbst-
verständlich auch erworben werden kann - Sie dürfen gespannt sein. Und, auch in unseren Ortschaften
finden bereits Vorbereitungen auf die weihnachtlichen Veranstaltungen statt.

Ihre Susanne König
Erste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg



Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
im Folgenden finden Sie die Bekanntgaben aus
dem nicht-öffentlichen Teil der Stadtratssitzung
vom 23.10.2023 sowie Informationen zu Bauange-
legenheiten, über welche im Grundstücks-, Bau-,
Umwelt- und Betriebsausschuss vom 20.09.2023
entschieden wurde. Um eine bessere Übersicht-
lichkeit zu gewährleisten, sind die nachfolgenden
Ausführungen nach Themen strukturiert, nicht
nach Terminen.

Flüchtlinge

Die Anzahl der Menschen, die in Deutschland Asyl
suchen ist relativ hoch. Auch im Landkreis Roth
besteht eine hohe Nachfrage nach Unterbringungs-
möglichkeiten. Sicherlich haben Sie es der Presse
entnommen, kürzlich musste die Turnhalle der
Rother Realschule als Sammel-Notunterkunft ein-
gerichtet werden. Sinnvoller für die unterzubrin-
genden Menschen sind jedoch dezentrale Unter-
bringungsmöglichkeiten. Zuständig für die Unter-
bringung ist das Landratsamt Roth, welches die
Landkreisbürger um Unterstützung bittet. Sollten
Sie Eigentümer einer leerstehenden Immobilie sein
und bereit sein, diese zur Verfügung zu stellen,
wenden Sie sich bitte an das Landratsamt unter
der Telefonnummer: 09171 81-1270 oder per E-
mail an: sozialamt@landratsamt-roth.de.

Uns allen ist bewusst, dass auch dezentrale Unter-

bringungsmöglichkeiten Herausforderungen mit
sich bringen können. Alle zuständigen Stellen sind
jedoch bemüht, diese Herausforderungen nach
Kräften und gegebenen Möglichkeiten zu meistern.
Integration benötigt Zeit. Daher ist es sinnvoll, sich
zunächst auf die Organisation eines funktionie-
renden Alltags zu konzentrieren. Hierfür stehen
verschiedene Ansprechpartner zur Verfügung, z.B.
Frau Liebenberg als Integrationslotsin von der
Kontaktstelle ´für einander` des Landratsamtes
Roth; Frau Zeitz als Asylsozialarbeiterin des Land-
ratsamtes Roth; und auch unsere städtische Ange-
stellte Heidi Berger, die sich um die Koordination
des ortsansässigen Helferkreises kümmert und als
erste Ansprechpartnerin für Fragen aller Art eben-
falls zur Verfügung steht.

Aktuell sind in Abenberg 5 Flüchtlinge unter-
gebracht; in Wassermungenau sind aktuell 58
Flüchtlinge untergebracht.

Wie in der Sonder-Bürgerversammlung Anfang
2023 und in den regulären Bürgerversammlungen
im Sommer 2023 bereits angekündigt: Der Land-
kreis Roth plant die Fläche Schwabacher Straße/
Barthelmesauracher Straße, aktuell als Parkfläche
genutzt, als Containerstandort auszubauen. Es
sollen ca. 15 Wohncontainer entstehen; pro Contai-
ner sollen zwei Personen oder eine kleine Familie
untergebracht werden; zusätzlich sollen Küchen-
und Sanitärcontainer entstehen. Aktuell werden die
letzten Details hinsichtlich der Erschließung ge-
klärt. Ein konkreter Zeitplan für die Umsetzung
steht noch nicht fest.

Aus dem Stadtrat
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Breitbandausbau / Glasfaserausbau

Die weitere Verbesserung der Internetanbindung in
Abenberg und in all unseren Ortschaften ist ein
wichtiges Thema, welches bereits 2022 in den
Fokus genommen wurde. In der Stadtratssitzung
im Oktober 2022 hatten wir ein Planungsbüro
beauftragt, die Ausschreibungen für den städti-
schen Glasfaserausbau durchzuführen; für die för-
derfähigen Adressen; gemäß dem Förderprogramm
Bayerische Gigabitrichtlinie. Das Ergebnis der Aus-
schreibung war zufriedenstellend und eigentlich
sollte das Projekt (48 Monate Bauzeit; Kosten ca. 3
Mio. Euro; sehr hohe Förderungen) in Kürze in die
Wege geleitet werden. Nun wurden die Förder-
richtlinien geändert, d. h. ein neues Bundes-
programm wurde etabliert und das sog. bay.
Programm läuft aus; das Problem besteht darin:
Wenn in Straßenzügen sog. ´speed pipes` im Rah-
men des bay. Programms verlegt wurden, sind
diese Bereiche im neuen Bundesprogramm nicht
mehr förderfähig. Ein Verzicht auf zukünftige
finanzielle Förderungen ist nicht sinnvoll und nicht
hinzunehmen. Somit bleibt leider keine andere
Wahl, als die aktuelle Ausschreibung, welche im
Rahmen des bay. Programms angestoßen wurde,
aufzuheben und in das Bundesprogramm einzu-
steigen. Die damit einhergehenden zeitlichen
Verzögerungen beim Glasfaserausbau sind ärger-
lich, aber leider nicht zu ändern.

Bauleitplanverfahren „Einbeziehungssatzung
Ortsteil Bechhofen“; Aufstellungsbeschluss

Eine Bauvoranfrage zur Errichtung zweier Ein-
familienhäuser wurde 2022 vom Stadtrat der Stadt
Abenberg zwar positiv beschieden, musste vom
Landratsamt Roth allerdings abgelehnt werden, da
sich das Bauvorhaben im Außenbereich nach § 35
Abs. 2 BauGB befindet. Die Antragsteller bitten um

eine sog. Einbeziehung nach § 13 BauGB; die
Voraussetzungen hierfür liegen vor.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg a) stimmt dem
Antrag auf Bauleitplanung im Rahmen einer Einbe-
ziehungssatzung für eine Teilfläche des Grund-
stückes Fl.Nr. 1306/2 der Gemarkung Aurau
(Gauchsdorfer Weg) zu. Alle anfallenden Kosten,
die im Rahmen der Erstellung der Einbeziehungs-
satzung anfallen sowie alle Kosten der Erschließung
trägt die Antragstellerin; b) beschließt die
Aufstellung der Einbeziehungssatzung für die nörd-
lich des Gauchsdorfer Weges liegende Teilfläche
des Grundstückes Fl.Nr. 1306/2 der Gemarkung
Aurau, Ortsteil Bechhofen (Gauchsdorfer Weg);
und beauftragt die Verwaltung, das Verfahren
einzuleiten.

Folgenden Bauangelegenheiten wurde
zugestimmt:

- Neubau eines Einfamilienhauses mit Stellplatz
auf dem Grundst. Fl.Nr. 303/5 der Gemarkung
Abenberg (Spalter Str. 17)

- Bauvoranfrage zum Bau eines Einfamilienhauses
auf dem Grundst. Fl.Nr. 740 der Gemarkung
Abenberg (Schwabacher Str. 13)

- Wohnhauserweiterung auf dem Grundst. Fl.Nrn.
905/16 und /63 der Gemarkung Abenberg
(Rehweg 2 und 2 a)

- Errichtung eines Modulhauses mit Flachdach auf
dem Grundst. Fl.Nr. 948/35 der Gemarkung
Wassermungenau (Einhornweg 2)

- Errichtung eines Doppelhauses auf dem Grund-
st. Fl.Nr. 798 der Gemarkung Aurau (Kleinaben-
berg A3)

- Neubau eines Mehrfamilienhauses auf dem
Grundst. Fl.Nr. 798 der Gemarkung Aurau
(Kleinabenberg A3)

- Neubau eines Jungviehstalles auf dem Grundst.
Fl.Nr. 738, 1027 der Gemarkung Aurau
(Kleinabenberg A19)

- Einbau einer Hackschnitzelheizung in ein beste-
hendes landwirtschaftliches Gebäude auf dem
Grundst. Fr.Nr. 130/3 der Gemarkung Abenberg
(Am Galgenbergweg)

- Errichtung einer Betontankstelle, Mischen von
erdfeuchten Betonen auf dem Grundst. Fl.Nr.
1324/3 der Gemarkung Aurau

- Errichtung und Betrieb einer Anlage zur sons-
tigen Behandlung und Lagerung von nicht ge-
fährlichen Abfällen auf dem Grundst. Fl.Nr.
1329/10 der Gemarkung Aurau

Aus dem Stadtrat
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Folgender Bauangelegenheit wurde
zugestimmt, allerdings wurde diese als
kritisch beurteilt:

Bauantrag zum Umbau und energetische Sanierung
des Bestandsgebäudes mit Wohnraumerweiterung
durch Anbauten auf dem Grundstück Fl.Nr. 219 der
Gemarkung Abenberg (Windsbacher Str. 23).

Der Stadtrat der Stadt Abenberg sieht sog. Nahver-
dichtungen und die Schaffung von Wohnraum
grundsätzlich positiv. Dieses spezielle Bauvorha-
ben wird allerdings als sehr kritisch eingestuft, da
a) es sich um ein konzentriertes Bauvorhaben han-
delt (sehr komplexer, raumgreifender Baukörper
im Vergleich zu der umgebenden Bebauung); b)
die verkehrsrechtliche Erschließung über die Orts-
straße „Windsbacher Straße“ (zugleich Kreisstraße
RH4 sowie Teil der Ortsumgehung) erfolgt, d.h.
höheres Verkehrsaufkommen sowie schwierige
Zu-/Ausfahrtsverhältnisse (Kurvenbereich, Bebau-
ung, Hang). Die baurechtliche Beurteilung lässt ein
Versagen des gemeindlichen Einvernehmen auf-
grund der o.g. Gründe leider nicht zu. Daher erteilt
der Stadtrat der Stadt Abenberg das gemeindliche
Einvernehmen zum o.g. Bauantrag.

Der folgenden Bauangelegenheit konnte nicht
zugestimmt werden:

Aufstockung einer Doppelhaushälfte auf dem
Grundstück Fl.Nr. 566/56 der Gemarkung Aben-
berg (In der Au 1). Begründung: Das Bauvorhaben
fügt sich leider nicht in die bestehende Bebauung
ein.

VdK Ortsverein Abenberg

Die mehr als 500 Mitglieder des VdK Ortsverein
Abenberg suchen bereits seit längerer Zeit enga-
gierte Ehrenamtliche, die bereit sind, Vorstands-
posten zu übernehmen. Sollten Sie sich ange-
sprochen fühlen, wenden Sie sich bitte an Frau
Christine Lehmeyer vom VdK Kreisverband Roth/
Schwabach, Tel.: 09122 603730 oder per E-mail
an: kv-roth@vdk.de.

Die nächste Stadtratssitzung findet am Montag,
den 20.11.2023 um 19:00 Uhr im Bürgersaal
(Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg) statt.

Ihre Susanne König

Aus dem Bauamt
Sanierung Abenberger Trinkwasserver-
sorgung, Anmerkung zur Berechnung
der Grundstücks- und Geschossflächen

Vor einigen Wochen sind den Mitbürger*innen, als
Folge der Sanierungsmaßnahmen der Abenberger
Trinkwasserversorgung, die Bescheide zugegangen.
Bitte beachten Sie auch den Bericht im Mauer-
segler Nr. 35, Okt.-Ausgabe, Seite 4/5.

Die Mitarbeiter*innen der Bauverwaltung stehen
für Rückfragen hinsichtlich der Berechnung der
Grundstücks- und Geschossflächen selbstverständ-
lich gerne zur Verfügung. Die Verbesserungsbei-
träge werden nach dem Kommunalabgabegesetz
(KAG) festgesetzt. Die Angabe, die im Grundbuch
bzgl. der Grundstücksfläche hinterlegt ist, wird
verwendet.

Bei der Berechnung der Geschossflächen gibt es
einige Sonderfälle, die zu beachten sind und deren
detaillierte Darstellung an dieser Stelle zu umfang-
reich wäre. Im Groben lassen sich aber folgende
Aussagen treffen:

- Berechnung anhand der Außenmasse des Ge-
bäudes, inkl. Anbauten oder Gebäudeüberstände

- der Keller wird mitberechnet (Änderung im
Vergleich zu früher)

- ausgebaute Dachgeschosse werden ebenfalls
hinzugerechnet, unabhängig von deren Höhe
und mit voller Grundfläche

- Garage: Sollte es einen Direktzugang vom Haus
zur Garage geben, muss auch diese Grundfläche
in der Berechnung berücksichtigt werden

- Nebengebäude, werden dann hinzugerechnet,
wenn diese einen Wasseranschluss haben.

Für Rückfragen, speziell zu Ihrem Grundstück und
Gebäude, stehen wir gerne zur Verfügung.

Grüngutcontainer
Verlängerung der Standzeiten

von Doreen Pichler

Da witterungsbedingt noch nicht alle Garten-
arbeiten abgeschlossen verlängert der Landkreis
Roth an den Dauerstandorten die Standzeiten
der Gartenabfallcontainer um eine Woche bis 04.
Dezember 2023.

Aus dem Stadtrat Stadt Abenberg
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Nachruf
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In tiefer Trauer und aufrichtiger Dankbarkeit und Anerkennung nimmt
die Stadt Abenberg Abschied von ihrem

Altbürgermeister

Richard Biegler
der im Alter von 95 Jahren verstorben ist.

Der Verstorbene war von November 1968 bis April 1984 Erster Bürgermeister der Stadt
Abenberg. Während dieser Zeit stellte er sich unermüdlich und uneigennützig in den Dienst
der Stadt Abenberg und der Bürgerschaft. Richard Biegler war ein verantwortungs-
bewusster, bodenständiger und allseits geschätzter Kommunalpolitiker, auf den immer
Verlass war. Für seine langjährige kommunalpolitische Tätigkeit wurde er im Juni 1986 mit
der Kommunalen Verdienstmedaille in Bronze ausgezeichnet.

Richard Biegler initiierte und begleitete während seiner Amtszeit erfolgreich viele weg-
weisende Projekte, wie die Erweiterung des Schulhauses, den Neubau der Schulturnhalle,
den Erwerb der ersten Burghälfte, die Ausweisung und Erschließung von Baugebieten und
den Neu- und Ausbau vieler Straßen sowie die Fortführung der Ortskanalisation. Eine große
Herausforderung, die Richard Biegler mit viel Verhandlungsgeschick und Weitsicht
gemeistert hat, war die Gemeindegebietsreform zwischen 1971 und 1978. Es war ihm stets
ein besonderes Anliegen, die Altgemeinden und Ortsteile mit einzubinden und das
Zusammgehörigkeitsgefühl zu fördern. Zudem begleitete er das Amt des Kommandanten
der Freiwilligen Feuerwehr Abenberg in der Zeit von 1966 bis 1972.

Richard Biegler setzte sich engagiert für die Belange der Stadt Abenberg und all unserer
Ortschaften ein und war im Stadtratsgremium, bei seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
und in der gesamten Bürgerschaft sehr beliebt. Nicht zuletzt durch seine Nähe zur
Bürgerschaft, sein großes ehrenamtliches Engagement in zahlreichen Vereinen und seine
umsichtige, heimatverbundene und hilfsbereite Art genoss er ein hohes Ansehen über die
Parteigrenzen hinaus.

Unsere Stadt hat einen guten Freund und Bürger verloren. Mit dem Dank für all das, was
uns der Verstorbene war und was er für uns getan hat, verbindet sich unser ehrendes
Gedenken, das wir ihm stets bewahren werden. Unsere aufrichtige Anteilnahme und unser
tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und seinen Angehörigen.

Stadt Abenberg
Susanne König
Erste Bürgermeisterin
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Aus dem Fundamt
Öffentliche Bekanntmachung über
abgegebene Fundsachen

von Anja Arnold

Folgende Fundgegenstände wurden beim Fundbüro
der Stadt Abenberg abgegeben und bisher nicht
abgeholt. Die Eigentümer werden aufgefordert,
ihre Rechte in der angegebenen Meldefrist bei uns
geltend zu machen.

Nach Ablauf der Meldefristen wird über die Fund-
sache anderweitig verfügt. Sofern der Eigentümer

sein Recht an einer oder mehreren Fundsachen
geltend machen möchte, ist dies im Bürgerhaus zu
den üblichen Öffnungszeiten möglich. Bei Abholung
der Fundsache wird eine Verwaltungsgebühr in
Höhe von 5 Euro fällig.

Telefonische Auskünfte unter: 09178 9880 -
Fr. Arnold -54 , Fr. Meyer -53, Fr. Körmer -52.

Abenberger Bürgerbus
Ehrenamtliche Fahrer/innen gesucht

von Heidi Berger

Der Wunsch, einen Bürgerbus
für das Gemeindegebiet Aben-
berg und die Ortsteile zu
etablieren, besteht seit vielen
Jahren bei den Bürgerinnen
und Bürgern. Ziel dieses Bür-
gerbusses ist es, die Mobilität
v. a. von älteren Mitbürgern/
innen zu erhöhen und mit ei-
ner passgenauen Lösung Un-
terstützung bei einem selbst-
bestimmten Leben zu bieten.

Das Konzept des Bürgerbusses könnte wie folgt
aussehen:
- Kein fester Fahrplan, aber geregelte Fahrtzeiten
- Kostenträger für Bus, Versicherung etc. ist die

Stadt Abenberg
- Die Beförderung ist kostenfrei
- Ehrenamtliche Fahrer*innen leisten freiwilligen,

unentgeltlichen Dienst

Bei den Bürgerversammlungen wurde bereits hier-
zu informiert und um Unterstützung als ehren-
amtliche/r Fahrer/in gebeten. Leider haben sich
bislang nicht ausreichend ehrenamtliche Fahrer/
innen gemeldet, um das Gesamtkonzept des Aben-
berger Bürgerbusses starten zu können.

Daher die Bitte an Sie:

Wenn Sie Zeit und Lust haben, dieses Projekt als
ehrenamtliche/r Fahrer/in unentgeltlich zu unter-
stützen, dann melden Sie sich bitte bis spätestens
22. November 2023 bei der Stadtverwaltung
Abenberg, Frau Berger, telefonisch unter 09178
9880-50 oder per E-Mail an berger@stadt-
abenberg.de. Wir freuen uns über positive
Rückmeldungen.

Stadt Abenberg
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lfd.
Nr.

1

2

Beschreibung
der Sache

1

2

Fund-
datum

1

2

Melde-
frist

1

2

1 1

Schlüsselbund mit 4
Schlüsseln (Garagen-)

Toröffner mit markantem
Anhänger

(gef. bei Waschanl. Seifenkiste)

15.05.2023 114.11.2023 1

2 1

Bargeld
(gefunden auf Netto-Parkplatz)

19.05.2023 118.11.2023 1

3 1

Einzelner Schlüssel an
Mappe (gefunden auf Parkplatz

Kirchleite)
22.05.2023 121.11.2023 1

4 1

Brille
(gefunden in Kleinabenberg)

04.06.2023 103.12.2023 1

5 1

Kettenanhänger "Kreuz"
(gefunden Ortseingang

Kleinabenberg)
05.06.2023 104.12.2023 1

6 1

Brille
(gef. auf Vorplatz Bürgerhaus)

25.06.2023 124.12.2023 1

7 1

Trekking-Rad
(gefunden in der Waldstraße)

29.06.2023 128.12.2023 1

8 1

Schlüsselbund mit VW-
Autoschlüssel

(gefunden in Ebersbach)
07.07.2023 106.01.2024 1

9 1

Ice Watch
(gefunden am Badeweiher)

07.07.2023 106.01.2024 1

10 1

Optische Brille
(gef. nach Obersteinb. Kirchweih)

17.07.2023 116.01.2024 1

11 1

Sonnenbrille
(gef. nach Obersteinb. Kirchweih)

17.07.2023 116.01.2024 1

12 1

Autoschlüssel
(gef. auf Parkplatz DJK Abenberg)

31.07.2023 130.01.2024 1

13 1

Ladehülle f. kabell. Köpfh.
(gef. Spielplatz Hiltlsgraben)

07.08.2023 106.02.2024 1

14 1 Autoschlüssel 07.08.2023 106.02.2024 1

15 1

iPhone 6
(gef. a. d. städt. Friedhof Abenb.)

23.08.2023 122.02.2024 1

16 1

Brillenetui weiß
(gef. beim SV Abenberg)

23.08.2023 122.02.2024 1

17 1

Sonnenbrille m. Sehstärke
(gef. a.d. Schweinauer Spielplatz)

24.08.2023 123.02.2024 1

Immer wieder werden uns gefundene Schildkröten ge-
meldet. Anfragen hierzu bitte an die Untere Naturschutz-
behörde, Landratsamt Roth, Frau Küttinger, Tel.: 09171
81-1433.





Wir wünschen unseren Kunden und
Freunden ein frohes Osterfest.



Fa. Gilch GmbH
Beerbach A 70
von Susanne König

Ich bin zu Gast bei der Firma Gilch in Beerbach. Im
Gespräch mit den Geschwistern Nadine Schubert
(geb. Gilch) und Bernd Gilch wird für mich sehr
schnell deutlich: Ein lange bestehendes Familien-
unternehmen, in dem Familien- und Berufsleben
kaum zu trennen sind und in dem ein ehrlicher und
fairer Umgang mit Mitarbeitern, Partnern und Kun-
den großgeschrieben wird, ein mittelständisches
Unternehmen in und für unsere Region.

Sehr verkürzt lässt sich sagen, dass sich Bernd Gilch
um das Themenfeld Transporte - Erdbau - Abbruch
kümmert, während sich Nadine Schubert dem
Thema Omnibus - Touristik widmet. Die Ehepartner
der beiden, Margit Gilch und Wolfgang Schubert
arbeiten tatkräftig im Unternehmen mit. Günter
Gilch, der Seniorchef der Gilch GmbH unterstützt
Nadine und Bernd in sämtlichen Belangen. So ist er
mit seiner Erfahrung und seinen weitreichenden
Kenntnissen für das Unternehmen fortwährend von
unschätzbarem Wert. Ingrid Gilch, seine Frau, mit
der er gemeinsam das Unternehmen aufgebaut hat,
arbeitet nach wie vor aktiv im Unternehmen und ist
ebenfalls hochgeschätzt.

Blicken wir auf die Chronik: Urgroßvater Johann
Gilch (*1898, +1966) begann 1940 mit dem
Transport von Milch, Heizöl, dem Kohlevertrieb und
dem Betreiben einer Tankstelle. Zeitnah wurde mit
dem Kauf der ersten Sandgrube bei der Pflugsmühle
ein Grundstein für das heutige Unternehmen gelegt.
Johann Gilch konzentrierte sich ab dann auf den
Vertrieb von Sand, Schotter und Kies, alles wurde
mit einem LKW bewerkstelligt.

1961 übernahm Opa Hans (*1931 +2022) die Firma
und baute sie weiter aus. Oma Hedwig (*1929,
+2019) war weithin bekannt, denn sie fuhr Aus-
flugsbus und sorgte mit ihrer offenen, gesprächigen
Art und guten Ortskenntnissen in der Fremde für
gute Laune bei den Ausflugsgästen.

Für Vater Günter (*1957) war es schon immer der
Wunsch, dass er in die Firma eintritt und diese
weiterführt. Er heiratet 1980 seine Frau Ingrid. Als
sie 1984 die Firma übernahmen, wurde stark
expandiert und viel in den Ausbau des Unter-
nehmens investiert.

Bernd tritt 2001 bei, Nadine folgt 2009. Das Unter-
nehmen wächst stetig weiter und wurde durch den
Eintritt der beiden weiter gestärkt und vorange-

bracht. Im Jahr 2007 erfolgte der Umzug von
Wassermungenau nach Beerbach, zum heutigen
Betriebssitz. Die Gilch GmbH beschäftigt aktuell 75
Mitarbeiter, die an mehreren Standorten in der
Region tätig sind.

Großes berufliches Engagement geht häufig mit
einem hohen Zeitaufwand einher. Für Familie Gilch
und Familie Schubert ist dies selbstverständlich und
es kommt ihnen zu Gute, dass Beruf und Familie
Hand in Hand gehen. Schmunzeln muss ich, als mir
Nadine Schubert erzählt, wie es bei ihrer Geburt
zuging. „Papa war zu dieser Zeit auf Ausflugsfahrt
mit Klosterschwestern unterwegs, er bekam Nach-
richt von meiner Geburt, die Klosterschwestern auch
und sie haben darauf bestanden, dass der Ausflug
beendet und sofort die Heimreise angetreten wird.“

Ich interessiere mich für Traditionen, sie sagen viel
über die jeweiligen Menschen aus. Daher frage ich
Nadine und Bernd nach ihren Familientraditionen.
Nach einigem Überlegen sagen sie mir freudestrah-
lend mit einem breiten Lachen: „Nun ja, immer
wenn ein neuer Radlader angeschafft wird, wird ein
Bild gemacht, welches die neue Maschine und die
Kinder in der Schaufel zeigt. Als wir klein waren,
hatten wir dazu irgendwann keine große Lust mehr,
aber unsere Kinder müssen natürlich dieser Tra-
dition auch folgen.“ Eines dieser vielen Bilder wurde
mir zur Veröffentlichung zur Verfügung gestellt,
sehen Sie selbst:

Gewerbetreibende im Portrait
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15.11.2023, 14:00 Uhr
Vortrag mit Anita Ludwig

Katholischer Frauenbund
Katholisches Jugendheim, Abenberg

19.11.2023
Volkstrauertag

Kranzniederlegung an den Kriegerdenkmälern

04.11.2023, 19:30 Uhr
Weinabend

Kolpingsfamilie Abenberg
Katholisches Jugendheim, Abenberg

02.11.2023, 17:00 Uhr
Gemütliches Beisammensein

AWO OV Abenberg
Gasthaus "Goldener Stern" Abenberg

09.11.2023, 15:00 - 18:00 Uhr
Energieberatung (bitte Termin vereinb.)
Unabhängige EnergieBeratungsAgentur ENA

Rathaus Abenberg, Stillaplatz 1 + 3

09.12.2023, ab 15:30 Uhr
Begegnung unterm Weihnachtsbaum

TSV Wassermungenau
St.-Andreas-Kirche und Dorfplatz WMG

08.12.2023, 16:00 - 21:00 Uhr
09. + 10.12.2023, 13:00 - 21:00 Uhr

Weihnachtsmarkt
Gutsverwaltung Schloss Dürrenmungenau

Schloss Dürrenmungenau

06.12.2023, 18:00 - 20:00 Uhr
Nikolausfeier

Freiwillige Feuerwehr Bechhofen
Kapelle Bechhofen

02.12.2023, 08:30 - 12:00 Uhr
Tag der offenen Türe
Mädchenrealschule Abenberg
MRS, Marienburg 1, Abenberg

26.11.2023, 14:00 Uhr
Pfarr-Cafe

Pfarrgemeinderat St. Stilla-Kirchengemeinde
Katholisches Jugendheim, Abenberg

10.11.2023, 17:30 Uhr
Laternenumzug

Kindergarten Dürrenmungenau
Start: Dürrenmungenauer Pfarrwiese

10.11.2023, 16:30 Uhr
St. Martins-Umzug

Kindertagesstätte St. Jakobus
Start: St. Jakobuskirche Abenberg

02. + 03.12.2023
Abenberger Burg-Weihnachtsmarkt

Stadt Abenberg
Stillaplatz und Burg Abenberg

17.11.2023, 19:00 Uhr
Jahreshauptversammlung

Heimatverein Abenberg
Katholisches Jugendheim, Abenberg

05.11.2023, 19:00 Uhr
Konzert mit "Blechreiz"

Evang. Kirchengden. WMG und DMG
St. Andreas Kirche Wassermungenau

16.12.2023, 18:00 - 23:00 Uhr
Ebersbacher Weihnachtsplausch

Dorfgemeinschaft Ebersbach
Ebersbacher Dorfplatz



Mitmach-Aktion
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Maximilian, Abenberg 1

Jannis, Wassermungenau 1

Frieda und Theodor, Abenberg 1
Noah, Wernfels 1

Leni, Obersteinbach 1

Charlie und Finja, Abenberg 1

Valentin, Abenberg 1
Amelie, Wassermungenau 1

Hannes, Obersteinbach 1Helena, Abenberg 1

Jonathan, Abenberg 1 Marie, Abenberg 1



Christian und Philipp, Abenberg 1Nicola und Maximilian, Abenberg 1

Michelle, Abenberg 1

Emilia, Wassermungenau 1

Lorenz, Bechhofen 1 Ida, Wassermungenau 1

Tim, Abenberg 1

Mitmach-Aktion
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Danke
an alle Kinder, die sich
bei unserer Mitmach-
Aktion beteiligt haben.

Die ersten fünf
Einsendungen kamen

von: Charlie, Finja,
Valentin, Amelie und

Jannis.
Ihr habt ein
Schnitzmesser
gewonnen!

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

Felix, Abenberg 1

Vanessa und Miriam, Obersteinbach 1

Pepe, Abenberg 1
Anna, Anne, Moritz und Heike, Abenberg 1

Lisa, Abenberg 1





Ihre Unterstützung wird
gebraucht
Figurentheaterstück „Pfoten weg!“
bestärkt Kinder, „Nein” zu sagen

von Anton Krach, Weißer Ring

Gemeinsam mit dem Theater „FigurenZauberei“
veranstalten die Außenstellen Roth (Kreis) und
Schwabach (Stadt) einen Aktionstag rund um das
Stück „Pfoten weg!“ und feiern damit auch das
eigene 40- bzw. 35-jährige Bestehen.

Das interaktive Figurentheater richtet sich an
Kinder zwischen vier und acht Jahren und soll
sie ermutigen, sich gegen unangenehme Nähe zu
wehren und „Nein” zu sagen. Die Aufführung wird
kombiniert mit einer Informationsveranstaltung für
Eltern und Fachkräfte wie Lehrerinnen und Lehrer.
Für die Kleinen gibt es neben dem Stück
Bastelaktionen und Kinderschminken. Die Veran-
staltungen finden vom Januar bis April 2025 in
allen Gemeinden des Landkreises Roth und in der
Stadt Schwabach statt. Der Eintritt ist kostenfrei.
„Der Aktionstag ist ein wichtiger Beitrag zur
Prävention von körperlicher und sexualisierter
Gewalt“, sagt Außenstellenleiter Anton Krach. Seit
2014 ist der WEISSE RING Kooperationspartner
des Theaters „FigurenZauberei“ für das Projekt
„Pfoten weg!“. „Mit dieser Zusammenarbeit
möchten wir möglichst vielen Kindern, Eltern und
Fachkräften die Möglichkeit geben, sich das Stück
anzusehen und sich im Anschluss darüber auszu-
tauschen“, so Außenstellenleiter Krach. „Kinder
sollen hier lernen, ihren eigenen Gefühlen zu
vertrauen und sich Hilfe einzufordern.“

Irmi Wette vom Theater „FigurenZauberei“ hat das
Theaterstück im Jahr 2003 konzipiert und es
seitdem mit Hilfe von Expertinnen und Experten
aus Psychologie und Pädagogik weiterentwickelt.
Mehr als 100.000 Jungen und Mädchen sowie
deren Eltern, Lehrerinnen und Lehrer haben
„Pfoten weg!“ mittlerweile gesehen. „Der WEISSE
RING und das Theater ‚FigurenZauberei‘ bilden eine
starke Kooperation für starke Kinder. Unsere Arbeit
ergänzt sich ganz fantastisch“, sagt Wette.

Im Mittelpunkt des Puppentheaters steht eine
Katzenfamilie. Als Tante und Onkel zu Besuch
kommen, sind die Katzenkinder nicht erfreut. Sie
scheuen die Umarmungen und Küsse der
Verwandten. Gemeinsam mit den Katzenkindern
lernen hier die kleinen Zuschauer, wie sie sich in
solchen Situationen gegen übergriffige Erwachsene
zur Wehr setzen können. Die Kinder im Publikum
werden im Stück aufgerufen, selbst laut zu sein
und Textpassagen mitzusingen. „Mit ‚Pfoten weg!‘
möchten wir mit Spiel, Musik und Interaktion das
Thema sexualisierte Gewalt kindgerecht ver-
mitteln“, so Wette. Spielerisch wird den Kindern
der Unterschied zwischen angenehmer körperlicher
Nähe und unangenehmen Berührungen nahe-
gebracht.

Weitere Infos finden Sie unter www.pfoten-weg.de.

Um dieses Projekt auch weiterhin kostenlos
anbieten zu können, freut sich der WEISSE RING
über finanzielle Unterstützung. Spenden können
auf folgendes Konto überwiesen werden:

IBAN: DE26 5507 0040 0034 3434 00
BIC: DEUTDE5MXXX
Kontoinhaber: WEISSER RING e.V.
Verwendungszweck: AST Roth(Kreis).

Wann und wo das Theaterstück in Abenberg
gezeigt wird, wird frühzeitig bekanntgegeben.

Aktuell
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Kartoffelmarkt in Röttenbach
Anton Friedrich wurde zum Kartoffel-
König gekürt

von Claudia Schneider

Nicht nur für die Gemeinde Röttenbach war der 22.
Kartoffelmarkt ein voller Erfolg. Auch für unseren
Zweiten Bürgermeister Anton Friedrich und für die
teilnehmenden Betriebe aus unserer Großgemein-
de, der Familie Bernreuther und dem Biohof
Meister, war es ein gelungener Tag.

Anton Friedrich bekam nämlich an diesem Tag die
Auszeichnung zum „Kartoffel-König“. Mit drei
weiteren von einer Jury ausgewählten Kandidaten/
innen durfte er am Koch- und Backwettbewerb
teilnehmen. Es sollte der beste und schmackhaf-
teste Kartoffel-Burger kreiert werden. Mit den
bereitgestellten Zutaten mussten die vier Koch-
Wettstreiter einen vegetarischen Burger-Pattie
herstellen. Die Herausforderung daran war, hier die
richtige Konsistenz und natürlich auch den besten
Geschmack hinzubekommen. Und das hat, nach
Meinung der Jury, zu der auch Röttenbachs
Bürgermeister Thomas Schneider und Landrat Ben
Schwarz gehörten, unser Zweiter Bürgermeister
Anton Friedrich geschafft. Schön, dass der „Aben-
berger Burger“, wie ihn Ben Schwarz bezeichnete,
so gut geschmeckt hat.

Neben dem Wettbewerb, der zu den Highlights des
Kartoffelmarktes zählte, präsentierten 58 Aussteller
ihre Dienstleistungen und landwirtschaftlichen oder
handwerklichen Produkte. Darunter auch Familie
Bernreuther aus Dürrenmungenau und der Biohof
Meister aus Beerbach, an deren Stände sich lange
Menschen-Schlangen bildeten, um die angebotenen
Produkte zu kaufen. Anton Friedrich fand es sehr
bemerkenswert, dass Menschen bereit sind, sich
für ein regionales Produkt wartend in die Schlange
zu stellen, während man im Supermarkt froh sei,
wenn schnellst möglich eine weitere Kasse öffnet.

„Die Kartoffel-Chips der Familie Bernreuther waren
ein absoluter Renner“, so Friedrich. Birgit Bern-
reuther verarbeitete hier im Vorfeld über drei
Zentner Karfoffeln zu Chips, die es in allen Farben
und Geschmacksrichtungen gibt.

Familie Meister bot neben ihren Kartoffeln noch
verschiedene Mehle und Grieß an. „Es ist schön,
wenn man durch diesen Markt bekannt wird und
Leute zu einem kommen, weil sie beim letzten
Markt auch schon unsere Kartoffeln gekauft
haben.“, freute sich Frau Meister.

Anton Friedrich lobte die Veranstaltung, natürlich
nicht nur aufgrund seines persönlichen Erfolges, als
„einen sehr gelungenen Tag“, bei dem natürlich
auch das schöne Wetter sein Übriges dazu tat.

Aktuell
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Handwerk wie in alten Zeiten
Dorfschmied Hans Endner hat den
Zaun am Schloss Dürrenmungenau
aufwändig instandgesetzt

von Marco Frömter

Der gut 135 Meter lange Eisenzaun vor Schloss
Dürrenmungenau ist längst in die Jahre ge-
kommen. Ein nahezu komplett zerstörtes Funda-
ment, das eine oder andere fehlende Element oder
gar ein Gartentor, das über die Jahrzehnte von der
Natur unbrauchbar gemacht worden war, sind nur
einige der wenigen Dinge, die Schlosseigentümer
Hans Ludwig Körner schwer im Magen gelegen
sind. Der Anblick sei nicht besonders einladend
gewesen, gab er zu.

Nun wurde ordentlich Hand angelegt und binnen
kürzester Zeit erstrahlt die Zufahrt zum großen
Eingangstor des stattlichen Schlosses beinahe so,
als Körners Vorfahren den einstigen Holzzaun vor
120 Jahren gegen den Eisenzaun austauschten.
„Jetzt würde nur noch die weiße Farbe fehlen, dann
wäre der Zaun authentisch.“ Die Farbeimer wolle
Körner jedoch nicht auspacken, schließlich seien
die Arbeiten für ein neues Fundament und an den
Zaunteilen anstrengend genug ausgefallen.

Sorge trug Körner nicht nur hinsichtlich der
Finanzierung - immerhin schlugen diese mit gut
40.000 Euro zu Buche. Benötigte Ersatzteile und
entsprechende Materialien für solch ein Vorhaben
seien heutzutage nahezu unmöglich aufzutreiben.
Nachdem die Kostenproblematik durch einen
Obolus von 30 Prozent durch das Amt für ländliche

Entwicklung gedrückt werden konnte und auch der
Förderverein Schloss Dürrenmungenau samt Besit-
zer ordentlich in die Taschen griffen, konnte sich
schließlich an die Umsetzung gemacht werden.

Nur gut, dass Dorfschmied Hans Endner sein
Handwerk versteht - und zwar von der Pike auf. Mit
den gleichen handwerklichen Künsten, wie es einst
die Vorfahren in Dürrenmungenau vormachten,
griff er zum Schmiedehammer.

Zusammen mit seinem Team machte sich der
selbsternannte „Keiltreiber“ ans Werk: „Der Zaun
hat grausam ausgesehen. Fehlende Teile gibt es
nicht mehr. Wir haben alles selber gemacht - und
das ohne Schweißgerät oder sonstige moderne
Arbeitsmittel.“

Indes seien die Eisenteile beispielsweise genietet
worden - streng nach altem Vorbild. „Es war mir
eine Ehre, zusammen mit meinen Mitarbeitern an
diesem Bauwerk arbeiten zu dürfen“, erklärte der
74-jährige Schmied. Noch würden ein paar wenige
Kleinigkeiten im Rahmen „dieser schwierigen Auf-
gabe“ zu erledigen sein. „Das letzte halbe Jahr war
mit eminenter Arbeit verbunden, aber es hat Spaß
gemacht.”

Zurückblickend steht für Hans Ludwig Körner fest:
„Ohne die große Gemeinschaftsleistung wäre dieser
längst erforderliche und wichtige Schritt nicht
möglich gewesen. Ich bin sehr dankbar und wir
freuen uns riesig.“

Besonderen Dank zollte Körner dem Amt für
ländliche Entwicklung für die Finanzspritze:
„Wenigstens funktioniert in Bayern so etwas noch.“

Bei der Stadt Abenberg oder dem
Landratsamt Roth hat Körner
bewusst nicht nach Unterstützung
gefragt: „Wir haben schließlich
noch Großes vor“, lacht Körner mit
Blick auf den zweiten Bürger-
meister der Stadt Abenberg, Anton
Friedrich. Vom Resultat der
Restaurationsarbeiten zeigte sich
auch er begeistert: „Erhaltungs-
würdige Anlagen sind Aushänge-
schilder unserer Kommunen und
müssen wertgeschätzt werden.“
Dabei versprach Friedrich, den
Abenberger Stadtrat diesbezüglich
motivieren zu wollen.
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Golfclub Abenberg
Partnerschaftliches
Verpächtertreffen

von Heinz Funk

Auf 125 ha bietet der Golfclub Abenberg nicht nur
den sportbegeisterten Golfern eine Umgebung zum
Wohlfühlen, sondern auch vielen Tieren in den 77
ha Biotopen, Gewässern und Blühwiesen. Nicht alle
Flächen gehören allerdings dem Golfclub, sondern
werden schon seit der Gründung 1988 von
mehreren Anrainern verpachtet. Nach dem Kauf
der Golfanlage durch den Club konnte corona-
bedingt ein damals geplantes Treffen nicht reali-
siert werden. Dies wurde nun mit einer Einladung
an alle Verpächter zu einer gemeinsamen Abend-
veranstaltung nachgeholt.

21 Teilnehmer mit ihren Familien konnten bei einer
Runde mit dem Golfcart über die Anlage das
gelungene Zusammenspiel von Golf und Natur
erfahren und u. a. das Biberrefugium und die
Maschinenhalle besichtigen. Zum Ausklang des
Tages stellte Präsident Gerd Kehrbach im Clubhaus
die wichtigsten Wirtschaftsfaktoren der Golfanlage
vor und betonte die gegenseitige Bedeutung des
Golfclubs und der Stadt Abenberg. Ein gemein-
sames Abendessen bildete den Abschluss dieser
gelungenen Veranstaltung.

Förderkreis Historische Burg
Abenberg
Konzertabend im Stillasaal

von Renate Hager

Das Gesangskonzert des Förderkreises Historische
Burg Abenberg war auch in diesem Jahr wieder ein
voller Erfolg. An einem Mittwochabend im Oktober
versammelten sich die Fans der klassischen Musik
im Stillasaal unserer Burg.

Sechs Studierende der Gesangsklasse von Profes-
sor Susanne Kelling von der Hochschule für Musik
Nürnberg, haben mit ihrem Können und Charme
für Begeisterung beim Publikum gesorgt. In diesem
Jahr wurden viele bekannte Stücke von J. Strauß,
W.A. Mozart, G. Verdi und George Gershwin vorge-
tragen. Frau Professor Kelling hat darauf geachtet,
dass auch deutsche Lieder dabei sind und die
Zuhörer verstehen konnten, um was es im Lied
geht. Auch das schauspielerische Talent der
Gesangsschüler kam zum Einsatz: In der Arie „Les
oiseaux dans la charmille“ von Jacques Offenbach
singt die schöne Olympia von der Liebe; ihr Ver-
ehrer lauscht entzückt. Die Musik verrät mit ihren
abgehackten Phrasen und Floskeln, was man erst
später bemerkt: Olympia ist eine Aufziehpuppe, die
von der Pianistin immer wieder aufgezogen werden
musste. Also alles andere als passive Unterhaltung!

Die Schüler aus Deutschland, Südkorea, China,
Südafrika und Rumänien studieren auf hohem
Niveau an der Hochschule in Nürnberg in unter-
schiedlichen Semestern Gesang. Suzanna Klovsky
begleitete die Studierenden am Flügel beein-
druckend professionell. Bleibt zu hoffen, dass ein
derartiges Konzert auch im kommenden Jahr
wieder stattfinden kann.
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Hier könnte Ihre
Werbung stehen!

Wenn Sie Interesse an
einer Anzeigen-

schaltung im Mauersegler
haben, wenden

Sie sich bitte an Claudia
Schneider unter

Tel.: 09178 9880 - 12
oder

per E-Mail an:
mauersegler@stadt-
abenberg.de



DJK Abenberg
Bericht zur
Jahreshauptversammlung

von Otto Holzschuh

Die diesjährige Jahreshauptversammlung (JHV) der
DJK Abenberg wurde traditionell in der Kegelstube
des Sportheimes abgehalten. Vorsitzender Harald
Kaiser begrüßte die anwesenden Mitglieder, beson-
ders den Geistlichen Beirat, Stadtpfarrer Stefan
Brand.

Stadtpfarrer Stefan Brand sprach geistliche Worte.
Mitglieder gedacht.

Die Abteilungsberichte wurden in schriftlicher Form
von einigen Abteilungen für die Anwesenden aus-
gelegt.

Als nächster Punkt stand der Bericht von Vorstand
Harald Kaiser auf der Tagesordnung. Kaiser berich-
tete über diverse Ehrungen, eine Anzahl von
Renovierungsarbeiten, wie z.B. dem Eingangs-
bereich des Sportheimes, die Ersatzspielerbänke
und die Spielstandsanzeige, die von der Versiche-
rungsagentur Gentele und Kollegen sowie vom
Transportunternehmen Provectra (Inhaber Harald
Kaiser) gesponsert wurde. Es konnte eine
Klimaanlage auf der Kegelbahn und in der Kegel-
stube installiert werden. Das wird wohl in Mittel-
franken einmalig sein, so der Vorsitzende. Am
Tennisplatz wurden Windblenden von der Firma List
zur Verfügung gestellt, um nur einige Renovie-
rungen zu nennen. Kaiser bedankte sich bei allen
Sponsoren, auch bei den Baufirmen Deutschle und
Friedrich.

Über den Abschied vom „Alten Sportheimwirt“
Georgios Kampourakis und seiner Familie und die
nachfolgende intensive Suche nach einem Nach-
folger bei der Sportheimbewirtung wurde ebenfalls
berichtet. Im zweiten Quartal konnte ein neuer
Pächter gefunden werden. Mit einer großen Gruppe
war die DJK beim Namensvetter, der DJK
Mitteleschenbach, beim Umzug anlässlich dessen
75-jährigen Vereinsjubiläums, vertreten.

Auch zwei neue Angebote konnten vorgestellt
werden: Yoga und Eltern-Kind-Turnen. Beide Ange-
bote waren in kurzer Zeit ausgebucht.

Mit dem Kassenbericht wurde der nächste Tages-
ordnungspunkt von Georg Laußer vorgetragen. Die
Jahre 2020 bis 2022 wurden mit einem kleinen
Minus abgeschlossen. Neue Investitionen stehen
an. Wie z. B. die Flutlichtanlage an den Fußball-
feldern und die Renovierung der Leichtathletik-
anlage. Langfristig muss der Verein sich Gedanken
über die allgemeine Finanzierung machen. Kopf-
zerbrechen bereiten den Verantwortlichen die
extrem gestiegenen Heizungs- und Stromkosten.
Hier fügte Laußer hinzu, dass die Abteilungen in
Zukunft mehr selbst tragen und übernehmen
müssen. Es soll über ein neues Konzept nach-
gedacht und dieses erarbeitet werden. Selbst
Beitragserhöhungen wurden bereits angedacht.

Nach dem Kassenbericht wurde durch die Kassen-
revisoren die Entlastung erteilt. Das Team um
Alexander Jahn mit Michael Braun, Bernd Riepel
und Andrea Stoll hat sich die Kassenberichte
angesehen und es wurden keine Ungereimtheiten
festgestellt. Die Kassenberichte (Hauptverein und
Abteilungen) waren vorbildlich geführt. Auch die
Vorstandschaft wurde einstimmig entlastet.

Ein Ausblick in das kommende Jahr 2024: Die
Themen Flutlichtanlage, Leichtathletikanlage, Hal-
lenboden und Renovierung des Sportheimes stehen
hier an oberster Stelle.

Noch eine gravierende personelle Änderung: Der
Zweite Vereinsvorsitzende Arthur Bayerlein ist seit
Juli 2023 aus zeitlichen Gründen von seinem Amt
zurückgetreten. Momentan gibt es nur den Vor-
sitzenden Harald Kaiser mit seinem Team. Auch die
Suche nach einem geeigneten Kassier läuft seit
längerem auf Hochtouren. Die derzeitige Vorstand-
schaft hätte gerne einen jüngeren Kandidaten für
beide Posten. Harald Kaiser bedankte sich bei den
Anwesenden für das Kommen und die Teilnahme
an der Jahreshauptversammlung.
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Kleinabenberger
Dorfgemeinschaft e. V.
Oktoberfest in Kleinabenberg

von Kathrin Klupp

Das Kleinabenberger Oktoberfest fand im Dorfstodl
statt. Viele Vereinsmitglieder sind der Einladung
gefolgt und kamen stilecht in Lederhose, kariertem
Hemd und Dirndl. Traditionell wurde das erste
Oktoberfestbier mit den obligatorischen Worten
„O´zapft is“ ausgeschenkt.

Bei Spanferkel, Käse mit Breze und Livemusik
durch den Alleinunterhalter Harry Gugel feierten
die Mitglieder bei ausgelassener Stimmung bis in
die Morgenstunden.

DJK Abenberg
Kommt zum
Eltern-Kind-Turnen

von Daniela Rotheneichner

Eltern und ihre Kinder entdecken beim Eltern-Kind-
Turnen spielerisch die Welt der Bewegung. In
unseren Turnstunden wollen wir gemeinsam im
Umgang mit verschiedenen Spielmaterialien und
Turngeräten die Kreativität der Kinder fördern und
Freude am Sport vermitteln.

Das Eltern-Kind-Turnen ist immer donnerstags
von 15:00 - 16:00 Uhr in der Turnhalle der DJK
Abenberg.

Schlüterclub Obersteinbach
Geselliges Vereinsfamilienfest

von Werner Hörauf

Zum Vereinsfamilienfest im September trafen sich
die Mitglieder mit ihren Familien im Dorfgemein-
schaftshaus Obersteinbach.

Bei gemütlichem Mittagessen und einer kleinen
Fuhrpark-Ausstellung wurden alle langjährigen
Mitglieder geehrt. Der Nachmittag endete mit
Kaffee und Kuchen bei sonnigstem Wetter. Danke
an alle, die zum Gelingen dieses Festtages bei-
getragen haben.

Mitmachen können alle Kinder im Alter von 6
Monaten bis 3 Jahren. Die Eltern sind in den
Stundenablauf aktiv eingebunden und haben Gele-
genheit, sich intensiv mit den Kindern zu beschäf-
tigen und gemeinsame Erfahrungen zu sammeln.

Anmeldung bei Julia Kraus und Marina Höfling,
Tel.: 0179 3288069.
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DAV Abenberg -
Seniorengruppe
Oktoberwanderung

von Volker Sukrow

22 Seniorinnen und Senioren trafen sich im am
Gasthaus Endres in Göggelsbuch. Die Wander-
führer Marlies und Günter Selz organisierten die
Rundwanderung - wieder mit zwei unterschiedlich
langen Strecken von fünf und neun Kilometern, die
uns zuerst zum Gasthaus "Zum Wiesengrund"
führten, in dem wir die selbstgebackenen Kuchen
von der Wirtin Inge Weigl genossen.

Danach führten uns die Wanderwege zur 1000-
jährigen Eiche und zu den Quellen am Rothsee.
Dabei erklärte uns die Wanderführerin immer
wieder Wissenswertes zu den Sehenswürdigkeiten.
Zurück ging es dann über Heuberg nach Göggels-
buch, um im Gasthof Endres einzukehren und das
gute und reichhaltige Abendessen zu genießen.

Krabbelgruppe
Wassermungenau
Geänderte Kontaktdaten

von Nina Kleblein

Bei der Wassermungenauer Krabbelgruppe sind
Kinder im Alter zwischen 0 und 3 Jahren zum
Tanzen, Singen, Spielen und Spaß haben herzlich
Willkommen.

Da wir uns manchmal auch auf dem Spielplatz
treffen, könnt ihr euch gerne vorab bei Nina
Kleblein, Tel.: 0152 33773815 melden, damit
ihr nicht vor verschlossenen Türen steht.

Wir freuen uns auf Euch!
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Der Abenberger Weihnachtsmarkt beginnt am Stillaplatz, geht über den Burgsteig zum Burganger,
ist im Rosengärtchen, im Innenhof und im Schottenturm der Burg Abenberg.

Samstag, 02.12.2023

11:00 - 20:00 Uhr Sonderausstellung: "Mit Fäden malen - Vielfalt der Klöppelkunst“ v. Gabriele
Grohmann im Klöppelmuseum Abenberg
Verkauf von Klöppelarbeiten
Kunst im Landkreis Roth mit Annelies Schindler, Spalt
(Burg Abenberg, Hauptgebäude, 3. OG)

14:00 Uhr Öffnen der Marktstände
15:30 Uhr Musikalische Vorführung von Schüler des Lerninstituts ARTE auf der Bühne

16:00 - 18:00 Uhr KunstMarkt 15: Galerie mit Kunsthandwerk und Häkelarbeiten
(Marktplatz 15, Abenberg)

ab 17:00 Uhr Der Nikolaus überrascht die Kinder mit Süßigkeiten
17:00 Uhr Führung im Klöppelmuseum
18:00 Uhr Bläsergruppe der DJK Blasmusik auf der Bühne; anschl. sorgen die Musiker

an verschiedenen Plätzen für weihnachtliche Stimmung

ab 21:00 Uhr Ausklang des 1. Markttages

Sonntag, 03.12.2023

11:00 - 17:00 Uhr Klöppelmuseum Abenberg, Sonderausstellung: "Mit Fäden malen -
Vielfalt der Klöppelkunst“ v. Gabriele Grohmann
Verkauf von Klöppelarbeiten

13:00 Uhr Öffnen der Marktstände
13:30 Uhr Burgführung, Treffpunkt Burgbrücke

14:00 - 16:00 Uhr Klöppelvorführung im Klöppelmuseum

14:00 Uhr Musikalische Stücke von Schülern der Klassen 1b und 3a der Grundschule
Abenberg unter der Leitung von Michaela Mändl und Andrea Albin-Hörauf

14:30 Uhr Führung im Klöppelmuseum
14:30 Uhr Adventssingen der Sängerschaft Abenberg in der St. Jakobus Stadtkirche

15:45 Uhr Vorweihnachtliche Einstimmung mit der Original Abenberger Blasmusik
am Burganger

16:00 Uhr Beginn der Feier mit dem Nürnberger Christkind, begleitet von den Kindern
des Kath. Kindergartens St. Jakobus, musikalische Umrahmung durch die OAB
Prolog des Nürnberger Christkindes auf der Bühne am Burganger

16:00 - 18:00 Uhr KunstMarkt 15: Galerie mit Kunsthandwerk und Häkelarbeiten
ab 19:00 Uhr Ausklang des Weihnachtsmarktes

Die Kinder dürfen am Stillaplatz den ganzen Tag kostenlos mit Tommy´s Kindereisenbahn fahren.

Der Eintritt zum Weihnachtsmarkt ist an beiden Tagen frei!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Programm





SV Abenberg e. V.
Erfolgreicher
Wettkampftag für die
Abenberger Karatekas

von Rudi Fuchs

Anfang Oktober wurde in der Schulturnhalle in
Abenberg die Karate-Kreismeisterschaft 2023 im
BLSV-Bezirk V mit insgesamt rund 70 Einzelstarts
veranstaltet. Damit sich eine Schulturnhalle in eine
Karate-Wettkampfhalle verwandelt, waren, wie die
Jahre zuvor, viele fleißige Hände der Karateab-
teilung des SV Abenberg im Einsatz. Es galt, zwei
komplette Karate-Wettkampfmatten neben nötigem
Zubehör aufzubauen und vorzubereiten.

Abteilungsleiter Roland Sperling begrüßte die
angetretenen Karatekas aus Abenberg, Hofstetten,
Feuchtwangen, Fürth, Hersbruck, Burglengenfeld,
Najla, Monheim, Erlangen und Coburg sowie die
zahlreich erschienenen Zuschauer. Kreismeister-
schaft und dann Vereine, die soweit angereist sind?
Ja - da die Kreismeisterschaft kein qualifizierendes
Turnier ist, hat der SV Abenberg das Turnier als
„Nachwuchs-Turnier“ betitelt, um vor allem jungen
Karatekas eine Plattform zu bieten.

Nach dem offiziellen „Abgrüßen“ durch die
Kampfrichter wurden beide Kampfflächen für die
Disziplin „KATA“ (Scheinkampf) freigegeben.

Nach einer kurzen Pause und dem Umbau der
Wettkampfmatten, folgte die zweite Tagesdisziplin
„KUMITE“ (Freikampf). Für Abenberg starteten
Hannes Wack, Jaron Zeller, Paul Kummerer, Julian
Einzinger sowie Niklas Oltmanns in verschiedenen
Altersgruppen. Hannes Wack musste sich in seinem
ersten Kumite-Start in der U11 gegen seinen
starken Kontrahenten aus Fürth in der ersten
Runde geschlagen geben.

Jaron Zeller, Julian Einzinger und Paul Kummerer
starteten gemeinsam in ihrem ersten Karate-
Turnier in der Klasse U14. Jaron gewann seinen
ersten Kampf 3:0, musste sich dann jedoch in der
zweiten Runde gegen einen Fürther Starter
geschlagen geben. Paul gewann ebenfalls seinen
ersten Kampf mit 2:0 gegen Najla. Seinen zweiten
Kampf verlor er knapp nach einem
Kampfrichterentscheid. Julian startete mit einem
Freilos und gewann seinen ersten Kampf mit 2:1.
Dieser Sieg sicherte ihm den Einzug ins Finale, in
welchem er den zweiten Platz für den SV Abenberg
holte.

Sehr gut lief es ebenfalls für Niklas
Oltmanns, der in der Klasse „ab 18“
sein vorzeitiges Debüt feierte. In der
„Round-Robin“ (alle gegen alle)
sicherte er sich, nach zwei souve-
ränen Siegen, den zweiten Platz.

Bei der darauffolgenden Siegereh-
rung wurden den stolzen Siegern die
Pokale überreicht.

Ein Lob an alle Wettkämpfer für ihre
Fairness und auch an die Kampf-
richter für die sehr gute Wettkampf-
führung. Weder Wettkampfärztin und
-arzt, noch BRK-Team hatten an
diesem Nachmittag viel zu tun.

Ein sehr schöner Wettkampftag, viele
Besucher, tolle Wettkämpfe und viel
Spaß für alle Starter, Betreuer und
auch für die Karateabteilung des SV
Abenberg - so soll Karate-Sport sein.

Ansprechpartner für die Karateabtei-
lung beim SV Abenberg ist Abtei-
lungsleiter Roland Sperling, Tel.:
09172 2693.
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SV Abenberg e. V.
Breites Angebot -
Es ist für jeden was dabei

von Inge Strobel

Einen gelungenen Nachmittag bei Kaffee und
Kuchenbuffet mit interessanten Gesprächen ver-
brachte man beim SV Abenberg. „Weißt Du noch,
wie wir Fußball gespielt haben, die alten Duschen,
das alte Häuschen, ..., nicht so einen Komfort wie
jetzt“, hörte man die „Alten“ sagen. „Es ist immer
wieder schön, wenn hier was los ist und eingeladen
wird“, ein anderer. Hauptsächlich das ältere
Semester fühlte sich angesprochen und kam an
diesem Nachmittag. Es wurde viel gelacht und sich
ausgetauscht.

Aber auch für die Kleinen war Abwechslung
angeboten. Eine Spielstraße wurde aufgebaut und
sie konnten Ball spielen, malen, Bobby Car fahren,
schaukeln und vieles mehr.

Die Fußballinteressierten konnten der 1. und 2.
Mannschaft zusehen, die an diesem Sonntag ein
Heimspiel hatten und die 1. Mannschaft auch noch
siegte, was natürlich für noch mehr gute Stimmung
sorgte. Alle Abteilungen waren anwesend und
konnten dann bei Interesse Auskunft und Informa-
tionen geben.

Aufgrund der Aktion des Supermarktes Netto, die
sich „Spende für deinen Verein“ nennt, durfte sich
der SV Abenberg e. V. mit seinen Angeboten vor
dem Abenberger Netto präsentieren. Vom Babytreff
und Kinderturnen bis zum Geh-Fußball, von
Musikunterricht bis zur Blaskapelle, vom Yoga bis
zu Stockschießen und noch vieles mehr, können
Kids und Erwachsene beim SV Abenberg ausüben.

Nähere Informationen unter www.svabenberg.de
oder in den Schaukästen des Sportvereines.

Der Verein freut sich immer über Nachwuchs und
neue Mitglieder. Kommt einfach vorbei und schaut
Euch um!
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Spielgemeinschaft TSV
Wassermungenau/TSV Spalt
E-Jugend Turnier mit viel Spaß

von Enrico Kalitzki

Kürzlich trafen auf dem Sportgelände des TSV
Spalt die U11-Mannschaften der DJK Abenberg, des
TV Eckersmühlen, des TSV Georgensgmünd, des
TSV Absberg sowie die beiden Teams der SG TSV
Wassermungenau/TSV Spalt aufeinander.

Bei sonnigem Wetter und spätsommerlichen Tem-
peraturen standen neben Punkten und Toren vor
allem auch der Spaß im Mittelpunkt. Nach einer
sehr ausgeglichenen Vorrunde holte sich schluss-
endlich die Mannschaft des TV Eckersmühlen den
Pokal in der Goldrunde, sowie der TSV Absberg den
Pokal in der Silberrunde. Aber auch die restlichen
Mannschaften konnten sich nach einem rundum
gelungenen Tag, unter den Klängen von Queens
(„We Are The Champions“), bei der Siegerehrung
als Gewinner fühlen.
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Kolpingsfamilie
Abenberg
Kartenvorverkauf für
Weihnachtstheater

von Jürgen Miehling

Auch heuer führt die Kolpingsfamilie wieder ihr
beliebtes Weihnachtstheater in der Turnhalle der
Grund- und Mittelschule Abenberg auf. Der Karten-
vorverkauf für den Vierakter „Ma konns oafach
koam recht macha!“ beginnt am Abenberger
Burg-Weihnachtsmarkt in einem eigenen Stand.

Vorstellungszeiten des Theaters:

Dienstag, 26.12.2023 um 18:00 Uhr
Freitag, 29.12.2023 um 19:30 Uhr
Samstag, 30.12.2023 um 19:30 Uhr
Donnerstag, 04.01.2024 um 19:30 Uhr
Freitag, 05.01.2024 um 19:30 Uhr
Samstag, 06.01.2024 um 19:30 Uhr

Bitte die geänderten Vorstellungszeiten am 2.
Weihnachtsfeiertag beachten. Der Eintritt auf allen
Plätzen beträgt 8 Euro. Nach dem Weihnachts-
markt übernimmt den Kartenvorverkauf der
Hofladen Hofmann, Güssübelstr. 4, Abenberg, Tel.:
09178 835 (Öffn.zeiten: Mo.-Fr. 8:00 - 18:00 Uhr,
Sa. 8:00 - 13:00 Uhr. Mi. geschlossen).

Vorstandschaft neu besetzt

von Alexander Voitl

Bei der Kolpingsfamilie standen Neuwahlen an. Karl
Hertlein und Daniel Schütz standen nicht mehr für
eine Wiederwahl zur Verfügung. Wir danken beiden
für ihr jahreslanges großes Engagement für unsere
Kolpingsfamilie. Wir freuen uns, dass sich Markus
Arnold und Gerhard Hofmann neu für die Arbeit in
der Vorstandschaft zur Verfügung gestellt haben.

Neue Vorstandschaft für die nächsten drei Jahre:

1. Vorsitzender: Alexander Voitl
2. Vorsitzender: Peter Zwack
Präses: Stadtpfarrer Stefan Brand
Kassenwartin: Hilde Wechsler
Schriftführerin: Marianne Heiling
Kassenprüfer: Thomas Reichenberger
Vorstandsmitglieder: Markus Arnold, Gerhard Hof-

mann, Regina Holzschuh,
Annette Kraft-Siebentritt,
Thomas Riepel

Freiwillige Feuerwehr
Obersteinbach
1. Schafkopfrennen

von Christoph Glauber

Anfang Oktober fand unser erstes Schafkopfrennen
im Gemeindehaus Obersteinbach statt. Attraktive
Preise und gute Verpflegung garantierten einen
gemütlichen, unterhaltsamen und spannenden
Abend.

Nach einer Startgebühr von 10 Euro hatte jeder
Turnierteilnehmer die Chance, um jede Menge
hochwertiger Sachpreise und Gutscheine zu
spielen. Diese wurden durch die FFW Ober-
steinbach unter der Federführung von Stefan
Distler organisiert.

Dass es hier besonders um den Spaß am
„Schafkopfen“ und um die Zusammenkunft der
umliegenden Ortschaften ging, war an der guten
Atmosphäre sofort zu spüren. Keine Streitereien,
sondern gütliche, freundschaftliche Einigung bei
Unsicherheiten war das Motto.

60 Kartlerinnen und Kartler fanden sich pünktlich
im Gemeindehaus ein und spielten zwei Runden á
32 Spiele nach Losverfahren. Den Turniersieg
konnte Ernst Herzog mit 157 Punkten erlangen.
Dank zahlreicher heimischer Sponsoren erhielt
jeder Teilnehmer einen Preis. Gekartelt und
gefachsimpelt wurde nach Beendigung des offi-
ziellen Turniers noch bis spät in die Nacht. Die
Freiwillige Feuerwehr Obersteinbach bedankt sich
bei allen Teilnehmern für den guten Turnierverlauf
und den schönen Abend.
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AWO Ortsverein Abenberg
Gemütliches Beisammensein

von Doris Gabeli-Ott

Der AWO OV Abenberg lädt zum "Gemütlichen
Beisammensein" am Donnerstag, den 02. No-
vember 2023 um 17:00 Uhr im Gasthaus
"Goldener Stern" ein. Auch Nichtmitglieder sind
herzlich zum Schnuppern und Kennenlernen will-
kommen.

Wir weisen darauf hin, dass bei unseren Ver-
anstaltungen fotografiert wird.

Original Abenberger
Blasmusik (OAB)
Volles Haus zum Egerländer Abend

von Ulli Fischer

Pünktlich um 19:30 Uhr legten die Musiker und
Musikerinnen der Original Abenberger Blasmusik
mit dem Marsch „Start frei“ los und eröffneten
damit den mittlerweile traditionellen Egerländer
Abend am Kärwasamstag.

Die OAB’ler freuten sich sehr über die vielen Gäste.
Unter anderem konnte Abteilungsleiter Ulli Fischer
den neuen Turmschreiber Martin Oswald und na-

Kath. Frauenbund
Einladung zu Vortrag

von Doris Gabeli-Ott

Anita Ludwig aus Wassermungenau erklärt uns, wie
man auch im Alter selbstständig bleiben und den-
noch Hilfe annehmen, anderen helfen, Missver-
ständnisse vermeiden, Stress abbauen und gelas-
sen bleiben kann.

Zu diesem Vortrag am Mittwoch, den 15. No-
vember 2023, um 14:00 Uhr, im kath. Jugend-
heim, laden wir Sie ganz herzlich ein.

türlich die Erste Bürgermeisterin Susanne König
begrüßen, welche es sich nicht nehmen ließ, den
Musikern und Musikerinnen eine Runde aus-
zugeben.

Dirigent Kevin Ehrenfried hatte wieder ein unter-
haltsames Programm zusammengestellt und das
Publikum erfreute sich an Stücken wie „Böhmischer
Geburtstagsgruß“, „Annelie Polka“ und „Es ist
schön“. Beim „Böhmerwald Walzer“ sangen und
schunkelten die Gäste fröhlich mit. Zur Zugabe
sang Rudi Fischer wieder Kärwalieder und sorgte
damit nochmal für gute Stimmung, bevor ein
letztes Mal an diesem Abend „Ein Prosit der
Gemütlichkeit“ erklang.
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Sterbegeldbeihilfekasse
Abenberg
Auflösung des Vereins

von Richard Riepel

Alles hat seine Zeit - Unter diesem Motto stand die
diesjährige Jahreshauptversammlung der Sterbe-
geldbeihilfekasse Abenberg. Hierzu begrüßte der
Vorsitzende Richard Riepel 40 Mitglieder. Einen
besonderen Dank richtete er an Bürgermeisterin
Susanne König für die Bereitstellung des Bürger-
saales. Darüber hinaus begrüßte er den Revisor
Josef Arnold, der nach langer krankheitsbedingter
Abwesenheit wieder teilnehmen konnte.

Die letzte JHV hat coronabedingt bereits am
19.01.2020 stattgefunden. Für die Jahre 2020 -
2022 erfolgte eine Zusammenfassung. 21 Sterbe-
fälle pro Jahr, also insgesamt 63 sind in diesen
Jahren aufgetreten. Für die Verstorbenen gab es
eine Schweigeminute.

Anschließend übergab Richard Riepel das Wort an
die Bürgermeisterin. Sie ging in ihrer Rede auf das
Ziel und die Ausrichtung des Vereins ein, der in den
Vorjahren durchaus eine finanzielle Hilfestellung bei
einem Sterbefall bot. Besonders hob sie das ehren-
amtliche Engagement der einzelnen Verantwort-
lichen hervor, durch das der Verein so lange Zeit
bestehen konnte.

Nachdem sowohl die Berichte der Schriftführerin
als auch die Kassenberichte verlesen wurden, aus
dem die rückläufige Tendenz anhand der Mitglie-
derzahlen und des Vermögensstandes ersichtlich
wurden, erfolgte die einstimmige Entlastung der
Vorstandschaft durch die Versammlung unter
Federführung von Revisor Karlheinz Feierlein.

Beim Tagesordnungspunkt Neuwahlen konnte
leider niemand aus der Versammlung gewonnen
werden. Die alte Vorstandschaft tritt nicht mehr an,
weshalb der ehemalige 1. Vorstand die Frage an
die Versammlung richtete, ob Einverständnis für
die kommissarische Weiterführung besteht, damit
die außerordentliche Versammlung durchgeführt
werden konnte, was einstimmig bejaht wurde.

Thomas Reichenberger, der Kassier, erklärte, dass
durch den kontinuierlichen Rückgang der Mitglieder
die Aufsichtsbehörde nach einem Ergebnis ver-
langt. Da jedoch unser Verein keinen Jahresbei-
trag erhebt, sondern nur durch eine Umlage (d. h.
nur bei Sterbefall wird Beitrag eingezogen) errech-
net wird, wäre eine Beitragserhöhung nur mit
hohem finanziellen Aufwand verbunden, was ein
Gutachten bereits ermittelt hat. Ebenso sind be-
hördlich jeweils alle 2 Jahre Neuwahlen durchzu-
führen, die protokollarisch festzuhalten sind, wes-
halb die jetzige Vorstandschaft eine Entscheidung
treffen musste.

Vereine
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Der Kassier hat zum derzeitigen Mitgliederstand
eine Grafik seit 2012 vorbereitet, ebenso zu den
Sterbefällen seit 2012, die beweist, dass eine
Auflösung des Vereins unumgänglich ist.

Durch eine umfangreiche, in mühevoller Kleinarbeit
durch den 2. Vorstand Albin Riedl erfolgte Berech-
nung wurde ein Faktor ermittelt, der den jeweiligen
Anteil jedes Versicherten und Mitversicherten
(beide gleichgestellt) aufzeigt. Zugrunde gelegt
wurde die Gesamtzahl der Jahre an Zugehörigkeit.
Der Mitglieder-Beitrag pro Sterbefall betrug 1,30 €
- 1,80 €, je nach Beitritt.

Es erfolgte eine Abstimmung durch die Mitglieder,
da ein Gegenvorschlag zur Debatte stand. Die
Mehrheit war mit der ermittelten Berechnung ein-
verstanden. Ebenso wurde mit 100 % Zustimmung
die Auflösung zum 31.12.2023 beschlossen. Dazu
müssen noch Liquidatoren bestimmt werden, die
aus Kostengründen vereinsintern festzulegen sind.
Vorschläge fielen auf Richard Riepel, Albin Riedl
und Thomas Reichenberger, die entsprechend ent-
schädigt werden, d. h. es wird ein Betrag von
1.400 € hierfür aufgewendet. Auch dieser Be-
schluss wurde einstimmig abgesegnet.

Sollte über die Verteilungsquote noch Vermögen
vorhanden sein, wird dieses als Spende an noch
festzulegende soziale Einrichtungen erfolgen. Bis
Jahresende 2023 läuft der Geschäftsbetrieb normal
weiter, bzw. vier Wochen nach Bekanntgabe der
Auflösung werden noch Leistungen erbracht. Die
Auflösungsbekanntgabe erfolgt öffentlich. Die
Auszahlung der Gelder wird nach einer Ruhephase
von einem Jahr vorgenommen.

Anschließend ergriff Albin Riedl das Wort und
versicherte den Anwesenden nochmals, dass die
richtige Entscheidung getroffen wurde, hinsichtlich
des Mitgliederschwundes und demzufolge dann
leerer Kassen. Richard Riepel beendete die
Versammlung mit den Worten, dass vor Jahr-
zehnten die Sterbekasse sehr hilfreich war, aber in
der Neuzeit keinen Bestand mehr hat. Nach über
150 Jahren wird deren Existenz nun aufgelöst. Er
dankte allen nochmals für deren Anwesenheit.

Bürgermeisterin Susanne König dankte ebenfalls
dem Vorstand und den Mitgliedern, diesem
außergewöhnlichen Unterstützungsverein die Treue
gehalten zu haben. Mit diesen Worten endete eine
denkwürdige letzte Versammlung der Sterbe-
geldbeihilfekasse Abenberg.

Katholische
Pfarrgemeinde
St. Jakobus
Vorläufige
Änderungen der
Gottesdienstzeiten
ab November

von Pfarrer Stefan Brand

Bedingt durch die Schließung des Klosters und den
Umzug der Schwestern ins Schwesternwohnheim
teilen wir Ihnen die vorläufigen Gottesdienstzeiten
mit, soweit die technischen Voraussetzungen in der
Stillakirche gegeben sind.

Aktuelle Informationen finden Sie auf unserer
Homepage und in der Gottesdienstordnung.

Werktagsgottesdienste

Hl. Messe: Mittwoch und Freitag um 18:00 Uhr
Ausnahme am Herz-Jesu-Freitag: Messe um 8:00
Uhr in der Pfarrkirche

Sonntagsgottesdienste

Nur noch einmal monatlich, am 3. Sonntag des
Monats um 8:30 Uhr

Katholische und Evangelische
Kirchengemeinden
Abenberg/Dürrenmungenau
Einladung zum Ökumenischen
Gemeindenachmittag

von Doris Gabeli-Ott

Die katholische und evangelische Kirchengemein-
den Abenberg und Dürrenmungenau laden am
Donnerstag, den 09. November 2023 um
14:00 Uhr im katholischen Jugendheim in
Abenberg, zum Ökumenischen Gemeindenach-
mittag "Lasst euch überraschen" bei Kaffee und
Kuchen ein.

Abholung von Zuhause und Heimfahrt sind
möglich. Bedarf bitte telefonisch anmelden unter
Tel.: 09178 998686.

Vereine Kirche
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Abenberger Kärwaboum machen
die „50“ voll
Allerweltskirchweih hatte Jubiläum

von Karlheinz Hiltl

Die Abenberger „Wetterfrösche“ wissen es längst:
„Scheint an der Wassermungenauer Kerwa die
Sonne, regnet es (eine Woche später) an der
Abenberger Kärwa“ (und umgekehrt).

Wie recht sie wieder hatten. Trotzdem konnten die
„Abenberger Kärwaboum“ am Allerweltskirchweih-
Wochenende (dritter Sonntag im Oktober) ihr
Jubiläum nach Herzenslust feiern. Als sie am
Samstagnachmittag begannen, den „50. Kärwa-
bämm“ in ihrer Geschichte auf dem DJK-Sport-
gelände aufzustellen, pausierte der Regen.

Es war im Jahr 1974, als nach einem Auftritt des
DJK-Musikzuges die teilnehmenden Musiker Adolf
Schmidt, Herbert Bayer, Norbert Heiling und Karl
Huber am Stammtisch des neuen DJK-Sportheims
laut über das Aufleben eines in Abenberg bis in die
1960er Jahre gepflegten Brauchtums (damals noch
vor dem Gasthaus zur Post, heute Tagespflege
„Burgblick“ des BRK) nachdachten: Das Aufstellen
eines "Kärwabämms".

Karl Biburger, der von 1970-1993 DJK-Vorsit-
zender und 30 Jahre (1961-1991) lang auch musi-
kalischer Leiter des Musikzuges/Spielmannszuges,

in beiden Ämtern legendär, wurde mit seiner
Bemerkung "Ihr bringt`s ja doch nix z`samm" zum
Motivator für das genannte Männerquartett und so
traten diese vier mit der Umsetzung der Idee den
Gegenbeweis an. Erster „Baumaufsteller“ oder
auch Kommandogeber im Jahr 1974 (+1975) war
Zimmermeister Georg Heiling.

Im Jubiläumsjahr haben die „Oberkärwaboum“
Christoph Ehard, Andi Höfling und Marius Prieß das
Sagen. Großen Spaß hatten die Besucher*innen
des Sportheims schon vom Mittwochabend an mit
den rund 1800 Fotos von einst bis jetzt, die über
einen Bildschirm flimmerten.

Mit einem ausgedehnten Frühschoppen im „Garten
Kreta“ zum Auftakt am Freitag dankten die Kärwa-
boum Maria und Jorgo Kampourakis, ihren lang-
jährigen Wirtsleuten, für den stets tollen Service.
Abends kehrten die „Kärwaboum“ zurück in ihre
eigentliche Wirkungsstätte, die jetzt von Familie
Andrianidis betreut wird. DJ Flopman aus Spalt
sorgte mit seinem publikumsorientierten Musikmix
für beste Unterhaltung im gut gefüllten DJK-
Sportheim bis nach Mitternacht.

Am Samstag, kurz nach Mittag, waren alle
„Kärwaboum“ (und -madli, solche gab es vor einem
Jahrzehnt auch) seit der Gründung eingeladen, den
im Abenberger Wald gefällten „Kärwabämm“ ab der
ersten „Verpflegstation“ in der Mäbenberger Straße
(Familie Hofmann) zu begleiten.

Kirchweihen - Rückblick
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Nach drei weiteren Stopps (Famiele Schwarz,
Küchelbachstraße, Familie Friedrich, Spalter Stra-
ße, Familie Arnold, Asbacher Weg) und einer „Foto-
Session“ am Zielgelände übernahm Felix Hofmann
als Nachfolger und mit Unterstützung seines
Onkels Markus das Kommando vor einer inzwi-
schen stattlich versammelten Zuschauerkulisse.

Noch bevor die Nacht den Tag ablöste gehörte den
„Rothauracher Kärwamusikanten“ die Aufmerksam-
keit. Sie spielten zünftige „Kärwa-Läidli“ wie zuvor
schon als Zugbegleiter auf dem traditionellen
„Kärwawogn“. Beim Kärwatanz am Abend ließ es
das Dorfbengel-Duo dann so richtig krachen und
sorgte für mächtig Stimmung.

Während des traditionellen Weißwurst-Frühschop-
pens, der sich auch bei Firmen großer Beliebtheit
erfreut, stand wie eh und je die Versteigerung von
„Kärwa-Bämm“, „Kärwa-Scheibm“, „Kärwa-Diesch“
und einem Schwein (oder doch „einer Sau“?) im
Mittelpunkt. Musikalisch unterhalten hat Vollblut-
musiker Ben Ray mit Keyboard und Steirischer.
Nachmittags besuchten die Kärwaboum das
eigentliche Kärwatreiben am Marktplatz, ehe zum
50. Mal am Abend ein wieder rundum gelungenes
Wochenende, diesmal mit DJ Pascal, seinen Aus-
klang fand.

Wassermungenauer Kerwa
Rückblick in Bildern

von Christopher Grimm

Kirchweihen - Rückblick
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Kath. Kneipp Kinder-
haus St. Stilla
Die Kärwa is kumma, die
Kärwa is do

von Michaela Hofmann

Traditionell findet die Abenberger Kirchweih zum
Termin der „Allerweltskärwa“ im Oktober statt. Bei
unserem Elternbeirat ist daher die Zeit zum
Organisieren dieses Events immer sehr kurz.
Zuerst muss im September ein neuer Elternbeirat
gewählt werden. Und das klappte bei uns, wie
immer, sehr gut. Daher begrüßen wir im neuen
Elternbeirat:

Janina Loy, Daniela Huber, Claudia Mrugalla,
Kristin Eißfeld, Stefan Autenrieth, Claudia Düwel,
Jörg Heiling, Julia Radmacher, Nadine Schmidt,
Daniel Schwarz und Simon Ernst.

Kaum gewählt, startete die Vorbereitung für die
Kirchweih: Sofort wurden Lebensmittel und alle
weiteren Materialien beschafft, eine Liste, wer sich
an der Kirchweih beteiligen möchte, ausgehängt…
Den Verkaufswagen stellte der Gewerbeverein zur
Verfügung, wofür wir uns sehr herzlich bedanken.
Puh, da hängt wirklich viel dran! Deshalb bedankt
sich das gesamte Kinderhausteam für unseren
spitzen Elternbeirat, auch wenn sich in diesem Jahr
das Wetter eher von der ungemütlichen Seite
zeigte, stand der Wagen niemals still.

Mädchenrealschule Abenberg
Schülerinnen feierten Erntedank

von Julia Bach

Im Oktober feierte die Mädchenrealschule (MRS)
ihren traditionellen Erntedank- und Franziskus-
gottesdienst in der Stilla-Kirche.

Erntedank ist ein guter Anlass, für die Geschenke
Gottes zu danken. Das sind nicht nur materielle
Dinge wie ein Dach über dem Kopf oder Kleidung,
sondern auch die klassischen guten Gaben, unsere
Lebensmittel, die wir hier in Deutschland wirklich
reichlich und in großer Auswahl zur Verfügung
haben. Es ist nicht in allen Ländern dieser Welt
sichergestellt, dass Menschen sich satt essen
können. Aber auch Liebe, Freundschaft, Anerken-
nung, das alles sind Dinge, die Gott uns schenkt
und die unser Leben reich und wertvoll gestalten.
Leider ist unsere Erde immer mehr bedroht, sie
scheint aus den Fugen zu geraten durch sinnlose
Kriege, Krankheiten, die niemand versteht, und
Umweltzerstörung - von Menschen gemacht. Den
Auftrag „macht euch die Erde untertan“ verstehen
manche Menschen falsch, denn es bedeutet
eigentlich, unsere Schöpfung zu pflegen und zu
schützen - wir wollen schließlich noch lange die
Schönheit genießen und erhalten können.

Auch das Gedenken an den heiligen Franziskus ist
für die MRS wichtig. Die Schülerinnen bereiteten
mit der Hilfe von Herrn Benkert kleine Infotexte
vor, um den Besuchern das Leben und Wirken von
Franziskus erlebbar zu machen. Er war ein Mensch,
der das Leben in Reichtum kannte, sich aber für
ein Leben in Armut und mit Gott und den Glauben
entschied. Nach ihm ist der Orden der Franziskaner
benannt, den er auch gründete.

Das absolute Highlight
der auf den Gottes-
dienst abgestimmten
Dekoration im Schul-
haus bildet der 80 kg
schwere Kürbis, der in
seiner Leuchtkraft und
Größe das Thema des
Gottesdienstes be-
stärkt. Das gesamte
Dekorations-Arrangement mit dem Erntedankbrot,
dem Kürbis und den Feldfrüchten im Ein-
gangsbereich zeigt die Schönheit und Herrlichkeit
unserer Schöpfung.

Kindergarten Schule
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Grund- und
Mittelschule
Abenberg
Auf der Suche nach
der tollen Knolle

von Sabine Haubner

Kurz nach Beginn des neuen Schuljahres stand für
die Klasse 2b schon die erste Aktion an: Ein Besuch
auf dem Kartoffelacker der Familie Böckler in
Wassermungenau. Bei strahlendem Sonnenschein
machten wir uns voller Vorfreude auf den Weg und
erreichten nach einem kurzen Fußmarsch den
zwischen Wernfels und Wassermungenau gelege-
nen Acker.

Frau Böckler erwartete uns schon und erklärte uns
zunächst, dass verschiedene Kartoffelsorten ange-
baut werden, die zu unterschiedlichen Zeitpunkten
reifen und geerntet werden. Auch erzählte sie uns,
dass die Kartoffelsorten meist weibliche Namen
tragen. Allen Kindern fielen sofort Gerichte aus
Kartoffeln ein, die sie gerne essen. Pommes und
Knödel waren die ungeschlagenen Sieger.

Nach einer kurzen Einweisung ging es dann ans
Ernten. Voller Eifer gruben die Kinder mit Grabe-
schaufeln und Händen in der Erde und sammelten
körbeweise Kartoffeln. Viele lustige Exemplare,
darunter auch eine Micky Maus und zahlreiche
„Außerirdische“, wurden staunend aus der Erde
befördert und bewundert. Einige der gefundenen

Herzkartoffeln fanden ihren Weg in die Jacken-
tasche, um dann zu Hause verschenkt zu werden.

Die vollen Körbe wurden anschließend in die
Schaufel des Radladers geschüttet. Nach kurzer
Zeit war diese bereits gut gefüllt.

Zur Stärkung gab es zwischendurch leckere
Kartoffeln, die frisch gekocht für uns zum Acker
geliefert wurden. Alle Kinder langten kräftig zu und
ließen es sich schmecken. Abschließend durfte sich
jedes Kind für zu Hause noch eine Papiertüte mit
den selbstgeernteten Kartoffeln füllen.

Es war für alle ein sehr schöner und erlebnisreicher
Ausflug. Vielen Dank an Familie Böckler für dieses
tolle Erlebnis.

Schule
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Grund- und Mittelschule
Abenberg
Turmschreiber Martin Oswald
besuchte die Schule

Johanna Scheel

Welche Farbe hat für dich der Mittwoch? Oder der
Samstag? Oder der Freitag?

Auf diese überraschenden Fragen von Turmschrei-
ber Martin Oswald hatten die Kinder der Klassen 3a
und 3b die unterschiedlichsten Antworten parat:

Für Leo gab es da gar keine Diskussion, denn grün
gehört dem Wochenende, „…denn da muss ich
nicht in die Schule gehen!“ Für einen anderen
Schüler dagegen war der Freitag grün, weil er an
diesem Tag immer Fußballtraining hat und dies
seine Vereinsfarben sind.

Um sich einen grünen Freitag oder einen blauen
Mittwoch besser vorstellen zu können, machten
sich die Kinder auf einen kleinen Spaziergang
durchs Klassenzimmer. Mit vorgehaltenen Farbfo-
lien verschafften sie sich so eine Vorstellung, wie
eine in Farbe getauchte Welt aussehen könnte. Mit
diesen Eindrücken ging es anschließend ans Schrei-
ben. Ohne weitere Vorgaben schrieb jedes Kind für
sich eine Geschichte mit dem Titel „Mein blauer
Mittwoch“ oder „Mein roter Donnerstag“ oder für
ganz Unentschlossene auch „Mein bunter Sams-
tag“.

Mit Feuereifer und voller origineller Ideen machten
sich die Kinder ans Werk. Die Geschichten wurden
abschließend der ganzen Klasse vorgetragen.

Schule
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Caritas-Sozialstation
Abenberg/Spalt e.V.
Mit Bravour die Ausbildung
zur Pflegefachhelferin
abgeschlossen

von Angela Sept

In der Caritas-Sozialstation Abenberg/Spalt e. V.
sind wir voller Stolz. Unsere erste Auszubildende
zur Pflegefachhelferin, Frau Heidi Haberkorn, hat
die Ausbildung als Klassenbeste mit Bestnoten
abgeschlossen. Frau Haberkorn ist bereits seit 17
Jahren in der Caritas-Sozialstation Abenberg/Spalt
e. V. beschäftigt. Sie begann als Mitarbeiterin in
der Hauswirtschaft, war anschließend auch als
Stationshilfe tätig, einige Jahre später qualifizierte
sie sich zur Betreuungskraft in unserer Tages-
pflegeeinrichtung. Wir gratulieren Frau Haberkorn
ganz herzlich und sind überaus dankbar, sie in
unserem Team zu haben.

Tagespflege Burgblick
Neu: Mittagstisch

von Edith Claaßen

Vielen Dank an alle Besucher unseres „Tages der
offenen Türe“ am Abenberger Kärwawochenende.
Vorallem war das Interesse am neu angebotenen
Mittagstisch groß.

Jeden Montag und Mittwoch bietet die Tagespflege
von 11:30 bis 13:00 Uhr einen offenen
Mittagstisch mit leckeren, selbst gekochten
Speisen an. Den jeweiligen Montags-Speiseplan
bekommt man direkt in der Tagespflege und er
wird auch im Infokasten am Gartenzaun
ausgehängt.

Schauen Sie doch einfach mal rein, wir freuen uns
auf Sie.

Landratsamt Roth
Neuer Seniorenratgeber erschienen

von Carmen Fuhrmann

Ab sofort ist der aufwendig überarbeitete und
vielseitig ergänzte Seniorenratgeber des Amtes für
Senioren, Beratung und Betreuungsstelle in allen
Kommunen des Landkreises verfügbar.

Den beliebten Ratgeber gibt es bereits seit 17
Jahren. In dieser Auflage sind u.a. Informationen
darüber enthalten, wie man auch ohne Auto mobil
sein kann, sowie Informationen über den Notfall-
ordner „Griffbereit“. Die Texte sind verständlich
und groß geschrieben. Zudem spiegelt das Papier
nicht, was das Lesen für Menschen mit Sehein-
schränkungen erleichtert. Auch diese Auflage ist
komplett werbefrei und wird vom Landratsamt
finanziert.

Die Informationen reichen von Aktivitäten im Land-
kreis Roth über Sozialleistungen, Vergünstigungen
und Hilfen bis hin zu Wohnen im Alter und Ent-
lastung zu Hause. Zudem findet sich eine umfang-
reiche Übersicht über Angebote, Beratungsstellen
und Hilfen zu den unterschiedlichsten Bereichen
des Lebens im Ratgeber.

Erhältlich ist er kostenfrei im Landratsamt, im
Pflegestützpunkt, der barrierefreien Musterwoh-
nung TABEA, bei allen Kommunen im Landkreis
und vielen Beratungseinrichtungen.

Benötigen Sie als Institution mehrere Ratgeber, so
können diese bei Carmen Fuhrmann, Koordinatorin
Seniorenarbeit unter seniorenamt@landratsamt-
roth.de bestellt werden. Ein Versand an Privat-
personen ist leider nicht möglich.

Senioren
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KM15
Aktuelles aus dem KunstMarkt15

von Sabine B. Reimann

Nach einer beeindruckenden Vernissage ist die
Ausstellung "Zusammenspiel" der beiden Schwa-
bacher Künstler noch bis zum 19. November zu
sehen. Der 1934 in Nürnberg geborene Maler
Jonathan und Armin Suttner-Reimann (ASR), der
vor 60 Jahren in Eschenbach/i.d.Opf. das Licht der
Welt erblickte, zeigen zum ersten Mal gemeinsam
ihre Werke.

Während der eine farbenfrohe und facettenreiche
Malerei in Acryl und Mischtechnik zeigt, beweist der
andere mit seinen monoton scheinenden Stein-
und Holzarbeiten die Lebendigkeit des Materials.
Maler Jonathan hatte bereits seine goldene Maler-
Meisterprüfung abgelegt und erfolgreich ein Unter-
nehmen geführt, als er nach dem Kunststudium in
München und an der Werkkunstschule in Augsburg
seine eigene Ausdrucksform in einem einzigartigen
Stil zur Entfaltung brachte.

ASR kam nach einem feinwerktechnischen Studium
erst später zur Bildhauerei und erlernte die Holz-
und Steinbearbeitung bei verschiedenen Künstler-
innen und Künstlern der Region und aus Sim-
babwe. Beide Künstler widmen sich dem Thema
"So ist das Leben" in Form von organischen
Körpern und Formen, teils realistisch, teils abstrakt
und surrealistisch. Jonathan provoziert bisweilen
und fordert die Menschen auf, sich mittels
vielfältiger Symbolsprache auf eine Sinnsuche in
seinen Arbeiten zu begeben, in denen immer
wieder Neues zu entdecken gibt und der Einfall des
Lichts eine besondere Sichtweise
ermöglicht. ASR lässt das Material
für sich sprechen: Mal roh und
unbehandelt, mal geschliffen und
geölt.

Beiden ist die Freiheit des
künstlerischen Schaffens und des
menschlichen Lebens wichtig.
Jonathan hat sich seinen Namen
nach dem Buch "Die Möwe
Jonathan" gegeben: In diesem
Buch fand er viele Parallelen zu
seinem Leben und das hebräische
Wort "Jonathan" mit der Bedeu-
tung "der Herr hat gegeben" be-
schreibt seinen Weg durch

Schmerz und Leid zur Transformation in
Lebendigkeit und Freude. Jonathan stellte in
Europa und den USA aus, während ASR eher in den
fränkischen Gefilden geblieben ist.

In ihrer Ausstellung sind Besonderheiten und kleine
Überraschungen zu entdecken. So sind zwei Arbei-
ten von Jonathan mit den Füßen zu betreten und
ein Mondkalender für das nächste Jahr ist von ihm
gestaltet worden und käuflich zu erwerben. ASR
bestätigt mit seinen Emaille-Arbeiten (Glas auf
Kupfer), dass die Welt bunt und farbenfroh ist.

Die Ausstellung ist jeweils donnerstags von 15:00
bis 17:00 Uhr geöffnet sowie am Sonntag, den 5.
November von ebenfalls von 15:00 bis 17:00 Uhr.
Die beiden Schaufenster sind jeden Tag zu besich-
tigen. Die Ausstellung dauert bis zum 19.11.2023.

Danach findet eine Adventsausstellung statt, an
der sich die Abenberger Bürgerinnen und Bürger
beteiligen können: Wer alte Gemälde und Bilder
hat, die er gerne gegen einen kleinen Preis abge-
ben möchte, der kann mitmachen. Des weiteren
wird gerade der KM15-Plan für das nächste Jahr
erstellt. Wer einmal selbst Texte lesen oder ein
kleines Konzert geben möchte, egal ob Jung oder
Alt, ist herzlich eingeladen. Kontaktaufnahme bitte
jeweils zu den Öffnungszeiten.

Im nächsten Jahr finden neben Lesungen auch eine
Buchmesse und Konzerte statt, auch Vorführungen
und Ausstellung von Kunsthandwerk ist geplant.

Wir freuen uns auf Sie und Euch! Schöne Stunden
im KunstMarkt15 wünschen Sabine B. Reimann und
Armin Suttner-Reimann vom KM15 (FUBE-Projekt
des Landkreises Roth).

Kunst und Kultur
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Hier könnte Ihre
Werbung stehen!

Wenn Sie Interesse an einer Anzeigen-
schaltung im Mauersegler haben, wenden
Sie sich bitte an Claudia Schneider unter

Tel.: 09178 9880 - 12 oder
per E-Mail an:

mauersegler@stadt-abenberg.de



Produkt des Monats
Die "super" Kartoffel

Der jährliche Kartoffelkonsum beträgt ca. 56 kg pro
Kopf, wobei mehr als die Hälfte (36 kg) verar-
beitete Kartoffelprodukte sind. Der Anteil an Frisch-
kartoffeln liegt bei lediglich 20 kg pro Kopf und
Jahr. Dabei ist es super einfach und preiswert,
frische Kartoffeln zu verarbeiten. Unser neues Pro-
dukt des Monats „Super Kartoffel“ liefert Ideen und
Rezepte, wie einfach und vielseitig Kartoffeln in der
Küche zubereitet werden können.

Kartoffeln als gesundes und nachhaltiges
Grundnahrungsmittel

„Heimische Kartoffeln als gesundes und nach-
haltiges Grundnahrungsmittel sollten wieder mehr
ins Bewusstsein der Verbraucher rücken“, fasst es
Andrea Persson von der Wirtschaftsförderung im
Landkreis Roth zusammen. Der ökologische Fuß-
abdruck lässt sich durch die Verarbeitung von
regionalen Kartoffeln ganz leicht verbessern, denn
der Transport beschränkt sich auf ein Minimum. Auf
aufwändige Verpackung und die Einhaltung einer
energieintensiven Kühlkette, wie sie bei Fertig-
produkten häufig eingehalten werden muss, kann
weitestgehend verzichtet werden.

Rezeptideen als Alternative zu
Fertigprodukten

Scheinbar notwendig machen es die vielen Heraus-
forderungen des Alltages auch hin und wieder auf
Fertigprodukte zurückzugreifen. Doch mit ein
wenig Planung und Kreativität können vorgekochte
Kartoffeln vielseitig verarbeitet werden. Im Kühl-
schrank sind gekochte und geschälte Kartoffeln für
ca. drei Tage haltbar und bilden die Ausgangsbasis
für verschiedene Beilagen und Gerichte wie Brat-
kartoffeln, Fingernudeln, Gnocchi und vielem mehr.
Kartoffeln eignen sich auch sehr gut zum über-
backen und zur Verwertung in der Resteküche.

Den kompletten Flyer mit Rezepten und weitere
Infos zu „Original Regional aus dem Landkreis
Roth“ finden Sie online unter www.landratsamt-
roth.de/original-regional. Unsere Direktvermark-
tungs Betriebe freuen sich auf Ihren Einkauf.

Landratsamt Roth

53



"für einander" - Kontaktstelle
Bürger-Engagement
Vereinssprechstunde

Termin: Samstag, 20. Januar 2024

Ort: Landratsamt Roth, Weinbergweg 1,
91154 Roth

TN-Zahl: max. 9 Vereine

Zielgruppe:

Die Vereinssprechstunde richtet sich an Verant-
wortliche der Vereine im Landkreis Roth.

Beschreibung:

Die Anforderungen an Vorstände und Verant-
wortliche von Vereinen sind in den letzten Jahren
deutlich gestiegen.

Es gibt Fragestellungen, die Sie vielleicht gerne mit
einem Vereinsfachmann besprechen würden.

„für einander“ bietet Ihnen diese Möglichkeit.

Sie als Verantwortliche/r in Ihrem Verein und
maximal zwei weitere Vereinsmitglieder können
sich in einem 30-minütigen Einzelgespräch mit
dem Vereinsberater Herrn Karl Bosch zu aktuellen
Fragestellungen rund um Ihren Verein aus-
tauschen.

Was müssen Sie tun, um dieses Angebot wahrneh-
men zu können:

- Sie melden Ihr Interesse (am besten per E-Mail)
bei uns an und nennen uns Ihren Wunschtermin
und mindestens zwei weitere Alternativtermine.

- „für einander“ übernimmt die Planung der Ter-
mine

- Sobald Sie von uns eine Terminbestätigung
bekommen haben, senden Sie Ihre Themen/
Fragestellungen per Mail an uns

- Wir leiten Ihre Fragen an Herrn Bosch weiter
- Herr Bosch wird Ihre Fragen im Vorfeld bearbei-

ten und dann zum vereinbarten Termin mit
Ihnen besprechen

Referent:

Karl Bosch, Der Vereinsberater
Spezialist für alle Fragen rund um das Vereinsleben
www.der-vereinsberater.info

Terminmöglichkeiten am 20.01.2024:

10:00 - 10:30 Uhr 10:45 - 11:15 Uhr
11:30 - 12:00 Uhr 13:00 - 13:30 Uhr
13:45 - 14:15 Uhr 14:30 - 15:00 Uhr
15:30 - 16:00 Uhr 16:15 - 16:45 Uhr
17:00 - 17:30 Uhr

Bitte mindestens 3 Terminmöglichkeiten angeben.

Teilnahmegebühr: Kostenfrei

Veranstalter: „für einander“ Kontaktstelle Bürger-
Engagement Landkreis Roth.

Anmeldeschluss: 20. Dezember 2023

Anmeldung bei:

„für einander“ - Kontaktstelle Bürger-Engagement
Tel.: 09171 81-1125
E-Mail: fuereinander@landratsamt-roth.de
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Der Herbst schert hurtig Berg und Tal
Mit kalter Schere ratzekahl.

Der Vogel reist nach warmer Ferne;
Wir alle folgtem ihm so gerne.

Das Laub ist gelb und welk geworden,
Grün blieb nur Fichte noch und Tann'.
Huhu! Schon meldet sich im Norden

Der Winter mit dem Weihnachtsmann.

Joachim Ringelnatz
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